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Abend - Ausgabe .

Das deutsche Genossenschaftswesen .

Die Erwerbs - und Wirthschaftsgeiiosseiischaften haben in den
letzten Jahren im Deutschen Reiche an Zahl bedeutend gewounen
und die Propaganda für dieselben war eine so rege , daß man selbst
da Hoffnungen auf das Genossenschaftswesen setzt, wo man ihm

Ker ganz feindselig gegeuübertrat . Sind unter den neubegründetcn
offenschaften auch manche , für die ein Bedürfuiß nicht bestand

oder sind manche darunter , die schon den Mangel an Lebensfähigkeit
an der Stirn trugen , als sie eröffnet wurden , so ist doch iui
Allgemeinen nur erfreulich , daß die Grundsätze des Genossenschasts -

wesenS , die Prinzipien der Selbsthülse mit vereinten Straften , wo
die einzelne Straft versagt , sich so weit verbreiteten und bei Hoch
und Niedrig , bei Regierungen und beim Volk die Anerkennung
fanden , die sie längst verdienten und jahrzehntelang vergeblich an -

gcstrebt hatten . Während man noch vor nicht langer Zeit mit
nner gewissen Geringschätzung aus den empfohlenen Zusammen¬
schluß behufs genoffcufchaftlicher Selbsthülse herabsah und sich von
»erf eiben wenig versprach , hingegen einem weitgehenden StaatS -

sozialismus mehr Beachtung schenkte , erhofft mau . heute , saft könnte
man sagen eher zu viel als zu wenig von den Genossenschaften .

Der von Schulze - Delitzsch begründete Verband der auf Selbst -
hülfe beruhenden Erwerbs - und Wirthschastsgcnossenschaften , dessen
Anwalt Schulze bis an sein Ende war , ist der älteste Genossenschastr -
verband im Deutschen Reiche und er marschirt nicht nur bezüglich
der Umsätze in den Genossenschaften und der Mitgliederzahlen au
der Spitze , sondern er ist insbesondere auch der wisseuschastliche
Bertreter des Geuossenschaftswesens . Nicht nur pflegt er die inter¬
nationalen Beziehungen , sondern er beeinflußt auch im Innern die

Gesetzgebung und stellt Statistiken her , die als mustergültig
angesehen werden . Während die kleinen Landesverbände und
der Neuwieder Verband bezüglich der Statistiken noch viel zu
wünschen übrig lassen und der Offenbacher Verband der land -

wirthschaftlichcn Genossenschaften erst in den letzten Jahren seine
Jahresberichte in Bezug auf Statistik erweiterte , haben die Schulze -

Delitzschschen Jahresberichte schon seit Jahrzehnten die Aufmerksam¬
keit der Wissenschaft wie der Verwaltung in hohem Grade verdient
und genossen. Ganz besonders verdienen die Berichte des ans
32 Unterverbänden bestehenden Allgemeinen Deutschen Verbandes ,
dessen Anwalt zur Zeit Dr . Criiger ist , auch dafür Anerkennung ,
baß sie bemüht sind , ein kurzes Gesammtbild über die Genostcn -

f(Haften darzubieten , sodaß sie auch die Zahlen der anderen Ver¬
bände und der Geuoffenschafte » außerhalb der Verbände möglichst
erforschen und zusanimenstellen . Der soeben ausgegebenc Jahres¬
bericht für 1895 ist daher wohl einer Besprechung Werth .

Es fei aus demselben zunächst Folgendes entnommen : In den
Verbandslisten sind am Schluß des Geschäftsjahres inSgesammt
13,005 Genossenschaften registrirt , während am 31 . Mai 1895 erst
11,141 registrirt waren . Die Zahlen find bei den landwirthschaftliche »
Genoffcnschaftcn , bei dem Offenbacher und Neuwieder Verband , wie
auch bei den Landesverbänden in den letzten Jahren und bis auf
den Tag in stetem Wachsen und dürste also heute schon die Zahl
14,000 überschritten sein . Von den 13,005 Genossenschaften waren
8069 Kreditgenossenschaften , 58gewerbliche und 1085 landwirthschaftlichc
Rohstoffgenosscnschaften , 21 gewerbliche und 248 landwirthschaftliche
Werkgenossenschaften, 56 gewerbliche und 19 landwirthschaftliche
Magazinsgenossenschaften , 129 gewerbliche und 1604 landwirtbschast -

liche Prodnktivgenoffensthaften , 184 Versicherung ? - und sonstige
Geuosseuschasten , 1400 Konsumvereine und 132 Baugenossenschaften .
Bei den Rohstoff -, Werk - und Produktivgenossenschaften stehen die

Landwirthc gegen die Gewerbetreibenden weit voran in der Benutzung
des Genossenschaftsgedankens und wenn bei den Magazingenossen -

schaftcn noch ein umgekehrtes Berhältniß und zwar wie 59 : 19 be¬

stand , so dürfte sich dasselbe inzwischen ebenfalls zu Gunsten der Land -

wirthe durch die Absatzgenossenschasten für Getreide ( Vieh und

Tabak ) geändert haben . Die Handwerker haben den Werth der
Eiu - und Verkaufsvereine auch heute noch nicht so erkannt als es

neuerdings die Laudwirthe gethan haben . BemerkenSwerth ist aus
den Zahlen auch die kleine Zahl der Konsumvereine , die übrigens
im Berichtsjahre von 1412 auf 1400 gesunken war , während man
nach dem Lärm , den die Gegner dieser Vereine machen , glauben
sollte, ihre Zahl wäre weit größer .

Außer dem berichtenden Verband werden » och 16 weitere Ver¬
bände gezählt . Ihre Aufgabe ist hauptsächlich die gesetzlich vor -

gcschriebene Revision , doch beschäftigen sich auch alle mehr oder -

weniger mit dem gegenseitigen Austausch von Erfahrungen und Er -

theilung von Rathschlägen . Einzelne haben Centralkaffen behufs
GeldauSgleichS eingerichtet und suchen mit deren Hülfe die

Großbanken für sich entbehrlich zu machen . Der Verband
mit der größten Zahl von Einzelgenossenschaften ist der

Offenbacher für Landwirthc , er zählte zur Zeit der Zu -

sammenstcllnng für den Bericht schon 2447 Genossenschaften
und hat inzwischen erheblichen Zuwachs erfahren . Aber hinsichtlich
der Mitgliedcrzahlen und namentlich der Umsätze steht der Schulzc -

Delitzsch -Verband obenan und es hat in den demselben angehörenden
1065KreditgenossenschafttneincKrcditgewährungvonl,659M5,785Mk .
in 1895 stattgesundcn , und zwar waren davon ( abgerundet ) 583
Millionen auf Vorschußwechsel , 108 Millionen auf Schuldschein ,
340 Millionen durch Diskontwechsel , 12 Millionen auf Hypotheken
und 618 Millionen im Kontokorrent ausgeliehen worden .

Das gesammte Betriebskapital der dentfchen Genossenschasten
betrug rund 630 Millionen Mark und davon war eigenes Kapital
der Genossenschaften 163 Millionen , geliehenes 467Millionen Mark .
Von dein geliehenen Kapital entfiel auf Bankkredit nur 2,83 pCt .,
während 97,17 pCt . von Privaten bei den Genossenschaften angelegt
war , sodaß mithin nur ein ganz geringer Brnchthcil Bankkapital
nöthig gewesen ist , während vielfache Zweifel hierüber bei den maß¬

gebenden Stellen und im großeii Publikum zu dem Wunsch , Staats¬

gelder zum Betrieb zu erhalten , geführt hat . Die fremden Gelder
wurden durchschnittlich mit 3,59 pCt . verzinst . Die Geschäftsunkosten
erfcheinen im Durchschnitt sehr niedrig und betrugen nur 0,31 pCt .
von der Summe der gewährten Kredite . __

Während der Reingewinn bei 1050 Genossenschaften 9,418,239 Mk .
betrug , stellten sie die Verluste ( bei 342 kamen solche vor ) auf
1050,492 Mk . und nur bei 12 Genossenschaften fiel Gewiiin -

verthcilung wegen der Verluste ans . Wenn auch die Handwerker ,
wie oben bemerkt , das Genossenschaftswesen für Einkauf und Ver¬
kauf nicht genug ausnutzen , fo gehöre » doch den Kreditgenossen¬
schaften eine sehr große Zahl — wenn auch immer noch nicht genug
— an und es ergab die letzte Statistik die Zahl von 128,527 Hand¬
werkern gegen 124,810 in 1894 . Sebe erfreulich erscheint die Zu¬
nahme der Bangenossenschasten , die ja durchaus nur dem Wohnnngs -

bedürfniß der fogenanuten kleinen Leute dienen wollen , ihre Zahl
ist wieder um 8 gewachsen , von 124 auf 132 gestiegen . .

Gegenüber dem Bedürfuiß sind diese Zahlen aber ganz mnuinal

zu neunen und es ist zu wünschen , daß die Beschlüsse der VerbaudS -

tage zur Hülfe und Unterstütznug der Baugenossenschaften und

Begründung solcher endlich die rechten Früchte tragen mögen .

Von den Konsumvereinen berichteten für die Statistik des

Schulze -Delitzsch - VerbandeS nur 460 ( von 1400 vielfach außerhalb
der Verbände stehenden Vereinen inSgesammt ) und hatten diese
292,077 Mitglieder . Nahezu 60 pCt . dieser Konsumvereinsmitglieder
waren abhängige Arbeiter und über 12 pCt . waren Handwerker .
Sowohl dieser letztere Umstand , als das Zahlenverhältniß der
Arbeiter zeigt , daß die über die Konsumvereine klagenden Händler
und Handwerker mit ihren Klagen im Unrecht find oder doch sehr
übertreiben . Nicht unerwähnt darf auch bleiben , daß die 460 be¬
richtenden Konsumvereine 1895 55,252 Mk . für Bildungs - und gemein¬
nützige Zwecke answendete » . ES kann natürlich nicht ausbleiben , daß
der Zusammenschluß zu gemeinsamer Selbsthülse den Jntereffen
mancher Einzelnen , Großen und Klemen im Wege steht , der Vor -

theil für die Gesammtheit und der allgemeine volkswirthschastliche
Nutzen steht zu klar vor Augen , als daß man es gestatten könnte ,
Breschen in die nunmehr festgefügten Mauern der deutschen

Genossenschaften legen zn lassen . Die wenigen Nachtheile einzelner
bleiben so sehr zurück gegen die Vortheile der Allgemeinheit , daß
man sie in den Kauf nehmen muß mit dem Bewußtsein , daß es ja
keine Rosen ohne Dornen giebt . mm .

Deutsches Keich .
* Hof - und Personal - Uachrichten . Die Prinzessin Friedrich

Karl , geborene Prinzessin Margarethe von Preußen , in
Rnmpenheim ist , wie die . Frankfurter Zeitung

" meldet , gestern
von zweiKnaben glücklich entbunden worden . Die Wöchnerin
und die Kinder befinden sich wohl . — Herzog Wilhelm von
Württemberg ist in Meran am Herzfchlag gestorben . —
Dem „ Kuryer Poznanski

"
zufolge ist der Distrikts - Konimiffar Carnap

von feinem Amt fufpciibirt worden . ( Kein Wunder , wenn diese
Nachricht sich bestätigen sollte .) — Herzog Wilhelm war am 20 .
Juli 1828 in Karlsruhe in Schlesien geboren ; er war österreichischer
Feldzeugmeister , sowie württembergischer General der Infanterie ,
2 . Ches eines württernbergischen und Ches eines preußischen
Negiments . ( Der Herzog weilte noch in diesem Frühjahr längere
Zeit in Wiesbaden zur Kur .) — Oberst v . FalloiS , der
Kommandirende des Leib - Greiiadier -Neginients in Karlsruhe , dem
auch v . Brüsewitz angehört , ist seit einiger Zeit in Urlaub ; man
bringt , wie die „ Frankfurter Zeitung

" schreibt , seinen Urlaub mit
der Brüsewitz -Affaire in Verbindung . ES durfte noch in Er¬
innerung fein , daß v . Brüsewitz erst nach zwei Tagen auf Vorstellnilg
der Civilbehörde in Haft genommen wurde .

* Kerlin , 7 . November . Der „ Standard " meldet in einem
Berliner Telegramm , der Cza r habe den russischen Botschafter in
Berlin beauftragt , ihm alle in den Archiven der Botschaft befind¬
lichen, auf den deutsch - russischen Vertrag bezüglichen Akten¬
stücke zu unterbreiten .

* Rundschau im Reiche . Der Gemeinderath von Helgo¬
land beschloß , dehuss Beseitigung des beschwerlichen , umständlichen
Landens der Passagiere durch Ruderboote , die Anlage einer groß¬
artigen Dampfer - Land nngsbrücke . Die Geldmittel hierzu
mürben bewilligt . Die nächstjährige Dampferverbindung wird er¬
heblich vermehrt . Die Befestigungsarbeiten sind nahezu vollständig
beendet . — Wiederum ist eine Begnadigung eines Beamten
erfolgt , der wegen Mißbrauche der anitlichen Gewalt
bestrast war . Die „ Rheinisch -Westfälische Zeitung

" berichtet darüber
Folgendes : „ Durch Erkenntniß der Strafkammer des Landgerichts
zu Bochum war vor einigen Monaten bet Polizeisergeant Peper
aus Holsterhanseu , Amt Eickel , wegen Körperverletzung bczw . Miß -
brauchS ber Amtsgewalt zu einer Geldstrafe von 50 Mk . vernrtheilt
worden . Nach einem uns vorliegenden Schriftstück der Königlichen
Staatsanwaltschaft ist dem Polizeisergeanlen Peper diese Strafe
durch die Gnade des Kaisers erlassen worden ."

Ausland .
* Gesterreich - Unnarn . Das Erg -bniß der Städte¬

wahlen in den niederösterreichischen Landtag bedeutet eine voll¬

ständige Niederlage der liberalen Partei .
* Italien . König Humbert wird fich bei den

Jubiläums - Feierlichkeiten ber Königin Victoria von
England dnrch den Prinzen von Neapel vertreten lassen .

* Frankreich . DerVertheidigerDemange verlas im Prozeß
Arton einen Brief , den SÄrton an den General - Staatsanwalt
gerichtet hat , um die Aburtheilnng wegen der Panama - Affaite zu
verlangen , und fügte hinzu , Arton werde bei dem Panama - Prozeß
nicht allein auf ber Anklagebank sitze» . „ Für bie Untersuchung ,
bereit Eröffnung bevorsteht , werden wir au « England Beweise
kommen laffen , die dort an einem sicheren Orte verborgen sind .

"

( Große Vewegmig im Auditorium .) Arton wurde schließlich wegen
Unterschlagungen in Betreff der Dynamitgesellschast zu 8 Jahren
Zuchthaus verurtheilt . Das erste Urtheil , das wegen eines Form¬
fehlers taffirt wurde , hatte auf 7 Jahre gelautet .

( Nachdruck verboten .)

Jenseits der Pyrenäen .

Von LniS Eva .

Echt spanisch . — Die erste Aufführung des Buque Fantasma

( Fliegender Holländer ) in Madrid . — Aus der Gesell¬

schaft . — Die Leichenfeier des Generals RovalicheS . —

Der Flibustierführer Luna .

Eine Ihre deutschen Leser mit Recht spanisch anmnthende

Angelegenheit war in der letzten Woche die Veranlaffung

einer WohlthStigkeitsvorstellung im Theatro de la Comedia

in Madrid . Der Ertrag derselben , welche , trotz erhöhter

Preise , ein völlig ausverkauftes Haus erzielte , war für

einen der bekanntesten und beliebtesten Schwank - und Lust¬

spiel - Dichter der Hauptstadt bestimmt , welcher , trotzdem seine

Sachen stets zugkräftige Repertoirestücke sind , doch nicht in

der Lage war , das Geld zum Freikauf seines Sohnes vom

Militär durch eigene Mittel aufzubringen . Die Sache ,

welche vom Direktor des Theaters erdacht und von

allen Schauspielern mit größter Bereitwilligkeit aus¬

geführt wurde , endete mit einer allgemeinen Rührseene .

Einem on dit zufolge soll ein anderer , ebenfalls sehr be¬

kannter Dramatiker dies Motiv — den gerührten Vater und

den nicht minder dankbaren Sohn , der durch diese Sache

von einer eventuellen Verschickung nach den Philippinen oder

nach Cuba gerettet wurde — sofort als Grundlage für ein

neues Sensationsstück nolirt haben . Zn diesem durchaus

aktuellen Opus soll auch der neueste Polizei - Ukas perfiflirt

werden , welcher die jüngste Verfügung des Gouverneurs :

» das strenge Verbot des Rauchens auf , neben oder hinter

der Bühne
" enthält . Der „ Jmparcial

" machte sich in dieser

Sache zum Anwalt der Betheiligten und bittet das gestrenge
Polizei - Oberhaupt nur um die Erlaubnis ; des Küssens vor ,
in und hinter den Coulissen und die fernere Licenz für die

stets bestehen werdenden zahlreichen Liebschaften der hübschen ,

^liUhäugigen Choristinnen .

Der Eröffnungsabend des Theatro Keal , welcher durch
die Renovirungsarbeiien in dem Gebäude so lange ver¬

zögert werden mußte , war ein künstlerisches Ereigniß .

WagnerS „ Fliegender Holländer "
, „ el Buque Fantasma “

,
wie der Bearbeiter die Oper nennt , wurde zum ersten Male

in Madrid gegeben . Die vorurtheilslosen , musikverständigen

Kreise der Hauptstadt finden das Vorgehen des Direktors ,
welcher nicht nur dieses Werk , sondern auch die „ Walküre "

,

„ Tannhäuser
"

, „ Lohengrin
" und die „ Meistersinger

" noch

in diesem Winter bringen will , höchst lobenswerth , und

auch die gesammte Presse stimmt ihm zu .

Die Aufführung , welche vom Meister Goula mit der

ihm eigenen Verve und innigstem Verständniß und Eingehen

auf die Intentionen des Meisters geleitet wurde , war in

den Hauptpartieen geradezu vollendet zu nennen . Vlanchards

Holländer und Sra . Bendazzis Senta waren Muster¬

leistungen , welche vielleicht in ganz Europa nicht übertroffen

werden dürften . Auch die Ausstattung war durch und durch

splendid und luxuriös , und hoffen wir , daß möglichst häufige

Wiederholungen der Oper dem Publikum all ihre Schön¬

heiten und Feinheiten offenbaren werden .

Im Theater anwesend war an diesem Abend „ Ganz

Madrid "
, resp . das Publikum , welches man mit diesem

Ausdruck bezeichnet . Die Elite der Gesellschaft ist jetzt

überhaupt wieder vollzählig in der Stadt versammelt , selbst

San Sebastian und Biarritz , in welchen Orten die Saison

immer am längsten dauert , liegen entvölkert und einsam da .

Die heurige Gesellschastskampagne leitete die erste der all¬

wöchentlich stattfindenden Reunions im Palaste des Grafen

und der Gräfin Vilana ein , zu derselben hatten sich unter

vielen anderen hochgestellten Persönlichkeiten auch der

Gouverneur Penna Ramiro , der General Martinez Campos ,
der Vorgänger und auch voraussichtliche Nachfolger des

General Weyler , und der österreichische Gesandte Graf

Hoyos mit seiner stattlichen Gemahlin eingefunden . Letztere

verabschiedeten sich bei dieser Gelegenheit für längere Zeit

von Madrid , da sie den ersten Theil des Winters in der

Kaiserstadt Wien zuzubringen gedenken .
Es scheint überhaupt , als ob die Saison , trotz der ernsten

politischen Sorgen , welche auf Spanien lasten und welche

so unendlich viel Familien in Schmerz und Trauer versetzt ,
eine außerordentlich glanzvolle und auimirte werden wolle .

Eins der ersten großen , mit rasfinirtem Luxus und außer¬

ordentlichem Prunk ausgestatteten Feste wird die bevorstehende

Vermählung der Gräfin von Riansares und Tarancon mit

dem Grafen Bertran de Lis werden . Sowohl die schöne ,
mit bestrickender Liebenswürdigkeit und großem Reichthum

ausgestattete Braut , als der stattliche , edle Bräutigam ent¬

stammen erlauchten Geschlechtern . Dona Riansares ist die

Enkelin der Königin Christine von Bourbon und die Mutter

des Bräutigams ist die Tochter einer spanischen Infantin .

Dieselben Glocken , welche den Liebesbund des junge .

Paares verkünden werden , haben in vergangener Woche in

seltsamen Grundtönen die Militärkapellen aeeompagnirt ,

welche die sterbliche Hülle des Generals Rovaliches zur

letzten Ruhestätte begleiteten . Acht schwarze Maulthiere

zogen die Vorderräder der Kanone , auf welcher der Sarkophag

ruhte . Dieser war unter einer überreichen Fülle von kost¬

baren Blumen und Blüthen vollständig bedeckt . Der weiße

Mantel , das Schwert und der dreieckige Hut , die Insignien

der illustren Brüderschaft der HidalgoS , welcher der Verstorben «

angehörte , lugten zwischen all den betäubend duftenden Pflanzen
hervor . Fürwahr , der überstarke , man möchte beinah sagen,über¬

sinnliche Dust , das mystische Grün der offenen , hell zum

Himmel emporlodernden Trauerflammen , die emfte , schwer »

müthige Musik , die mit Flor umwundenen und zum Zeichen

der Trauer umgekehrt getragenen Waffen , Alles , AlleS

mahnte eher an die Vergänglichkeit alles Irdischen als an

die dem Gläubigen verheißene Auferstehung ! --- Dem

Sarg voran ritten Abteilungen verschiedener Civilbehörde »

und hinter demselben gingen mit gesenkten Köpfen die

schwarz aufgezäunteu Leibpferde des verfchiedenen Generals ,



Seite s .
*7 . November 1896 . Wiesbadener Lagvlart ( Abens - Nnsgave ) . Verlage Lauktgafse 87 . 44 . Jahrgang . No . 384 .

* Rußland . Ein Berliner Blatt erfährt aus Petersburg ,
daß die russische Negierung mit der Sammlung von Belastungs¬
material beschäftigt sein soll , aus Grund dessen sie den Dichter
Grafen Leo T o lstoi a » S Nn ßland ausweifcn will . Die

Negierung sehe eine Gesahr darin , daß die Lehren Tolstois bei

eiuzcliicn Sekten Eingang gesunde » habe » . Die russische Regierung
kennt die große Popularität des Grafe » im russischen Volke und ist
in Verlegenheit , wie sie ihm zu Leibe gehen soll , da der Graf jedes
Märtyrerthum auf sich uehmen und immer wieder die Wahrheit
sagen wurde , wo sich nur die Gelegenheit dazu böte . ES ist mög¬
lich , daß sie schließlich auf die Verbannung Tolstois nach dem Aus -

laude verfallen ist . Mundtodt wurde sie den Dichter damit freilich
nicht mache » ; aber sie ist der Ansicht , daß sie die scrneren Angriffe
Tolstois auf keinen srall mcbr dulden darf . Der verstorben - Kaiser ,
der Manches an Tolstoi schätzte , ist der Frage immer aus dem

Wege gegangen , obwohl schon der frühere Minister des Inner » ,
Graf Tolstoi , ein Einschreiten gegen seiuen Vetter gesordert haben soll .

* Afrika . « Daily Cbrouicle " uieldet aus Rom , Menelik sei
eutschlosscn , die Feindseligkeiten wieder aufznnehmcn . NaS Mangascha
sei mit 30,000 Manu nach dreitägigem Marsche in Makalle eiu -

getrofsen .
* Amerika . Mc Kinley sagt i » einen , Telegramm an

den Vorsitzenden des republikanischen ComitöS nach Dankesworten
für dessen Bemühungen i » der Wahlkampagne : Leute , die vom
Parteiwesen nichts wissen , hätte » ihren Abscheu vor der Nicht¬
anerkennung von Staatsschulden und vor der Schande

"erklärt . Sie
hätten ihre

'
Hingebung für Gesetz und Ordnung und ihre unwandel¬

bare Achtung vor der Gerechtigkeit bekundet . Sie hätte » mit neuem
heiligem Patriotismus den Satzungen einer freien Negierung die Weihe

gegeben . Der Sieg sei nicht ein Partei - oder Gruppensieg , er sei ein
Sieg des ganzen amerikanischen Volkes und für datgelbe . „Wir habe » der
Welt bewiesen , daß wir ein wicdervereinigtes Volk in iinserem
Streben wie in unserem Namen sind . Laßt uns als Amerikaner

geradewegs unsere Dienste der LÄkitercniwickelnng Amerikas , dem

Frieden , der Ehre und dem Ruhm unseres gemeinsamen Vater¬
landes weihen . Parteizwistigkeiten dürfen nicht länger die öffentliche
Meinung theilen . Eiter oder Tempcranient dürfen auf keiner von
beiden Seiten irgend «inen Bürger vo » der patriotische » Hingabe an
die Wohlfahrt Aller abschrecken ." Bryan gratnlirte McKinley
telegraphisch zur Wahl und fügte feinem Gliickmnnsche hinzu , der
Wille des amerikanischen Volkes sei Gesetz . — lieber Sieger und

Besiegten in der Präsidentenwahl wird berichtet : Halb Canto »

brachte dir Nacht vor Mac Kinleys Wohnung zu . Die ersten Sieges -

nachiichteu empsing er mit einem Lächeln , bat aber seine Mit¬

bürger , nicht zu voreilig zu jubeln . Nach Mitternacht war aller

Zweifel gehoben . Dann entstand eine Kundgebung , Ivie sie das

Städtchen sicher niemals erlebt hat . Hunderte von Fackelträgern
standen vor Mc Kinleys ! Hause . Ringsherum auf dem Rasen
brannten eine Menge farbiger Lichter . Da ließen alle Fabriken in
dem Städtchen ihre Dampspfrifen ertönen . Kanonen , Gewehre und

Pistolen wurden abgeschvsseii . Der betäubende Lärm dauerte eine
volle halbe Stunde . Mc Kinley '

, blieb die ganze Nacht auf . Ilm ihn
saßen seine vertrauten Freunde nud öffneten die eingehenden Depeschen .
Bryan empfing die Wahlreinltate in seinem Hanse in Lincoln in
Nebraska . Nachdem die Telegramme von den großen Städten den

Sieg Mc Kinleys verkündet hatten , hoffte er noch immer , daß das

flache Land den Ausschlag zu seine » Gnusteu geben werde . Bryans
eigenes Stadtviertel , seine Vaterstadt nud seine Grasschast haben

gegen ihn gestimmt . Bryan erhielt nebenbei Tanieude von Depeschen
von „ llebergeschuappten

"
. Viele führten die Bibel an . Eine Depesche

empfahl ihm , das zwanzigste Kapitel im Hiob zu lesen .

Aus Kunst « nd Kelrr » .

• Süitiftlidie Zchnuspirl « . ( Wochen - Spielentwnrf .)
Sonntag , den 8 . November , Abonnement A , 9 . Vorstellung :

„ Carmen " . Anfang 6 ' /- Uhr . Montag , den 9 ., Abonnement B ,
9 . Vorstcllnug : „ Die RegimeutStochter

"
. Ballet . Anfang 7 Uhr .

Dienstag , der , 10 ., Abonnement C , 9 . Vorstellung : Vien einstudirt :

„Die Piccolomini
" . Anfang 7 Uhr . Mittwoch , den 11 . , Abonne¬

ment A , 10 . Vorstellung : „ Ingwelde
" . Anfang ? Uhr . Donnerstag ,

den 12 ., Abonnement D , 9 . Vorstellung : „ Martha " . Anfang 7 Uhr .
Freitag , den 13 . , Abonnement B , 10 . Vorstellung : Schauspiel .

Anfang 7 Uhr . Samstag , den 14 . , Abonnement C , 10 . Vorstellung :
Neu einstudirt : „Fedora

" . Anfang 7 Uhr . Sonntag , den 15 .,
Abonnement D , 10 . Vorstellung : „Tannhäuser "

. Anfang 6 ' / - Uhr .
Montag , den 16 . : Zum Besten der Wittwen - und Waisen -Penstons -

iiitb Unterstützungs - Anstalt der Mitglieder des Königlichen Theater -

Orchesters : II . Symphonie - Konzert . Anfang 7 Uhr .
* § i) mphonie - Soiti « « t Jni zweiten Konzert der König !.

Kapelle am 16 . November wird die in allen Konzertsale » Deutsch¬
lands so ungeheuer beifällig ausgenommene Humoreske „ TillEulen -

spiegcls lustige Streiche nach alter Schelmenweise — in Rondo -

form — für großes Orchester von Richard Strauß
" hier zum ersten

Male zur Aufführung gelangen .
* Die „ Mutracht " - Kirbrich hat zu ihrem ersten Konzert

die Violin - Künfllerin Fräulein Lampe aus Wiesbaden ( Schülerin
Heermanns ) und den ausgezeichnete » Konzertsänger Bellwicz
Schüler Stockhausens ) aus Frankfiirt a . M . gewonnen . Der Chor

iringt n . A . die Heddernheimer Preischöre ( womit er bekanntlich tn

utr ersten Abtheilung de » Ia -Preis errang ) , eilten neuen Chor

( Volkston ) von SB . Geis und die herrlichen , hier noch unbekannten
Chöre : „ Vergangen

" und „ Stilles Gedenken " von Pache mit

Orchesterbegleitung zu Gehör . Das Orchester stellt die Kapelle der

Untcroffizierschule .
* Meerfeide . Mit diesem Kollektiv - Namen bezeichnet man eine

Reihe von Fasern und Schnüren,wie sie von verschiedenen Wasserthieren
erzeugt werden und sehr geschätzies Material für die Textilindustrie
liefern . Eine große Zahl von Süß - und Sauerwassermnscheln haftet
sich mit dem sogen . Byssns , einem aus einzelnen Fäden bestehenden ,
dichte » Faserbüfchel , an Steinen , Holz und dergl . an . Eine eigene
BysiuSdrüse an der Basis des Fußes erzeugt diese Fasern , welche
seit ältesten Zeiten zu Geweben Verwendung findeii . Auch die Schnüre ,
mit welchen die Eikapsel » von Haisifcharten und Rochen an See -

pflanze » befestigt sind , finden als Textil material Verwendung .
Die zwei Hauptlieferanten für die Fabrikation der Meerseide sind
die im Miltelmecre sehr verbreitete gewöhnliche Steckmuschel
( Pinna nobilis ) und die Riesen in nichel (Tridacna gigas ) , die
150 bis 200 Kilogramm schwer wird und Schale » bis zu 1,25 Meter

Länge crzcngt . Der Byssns ist außerordentlich zähe und wider¬

standsfähig und oft nur durch Axthiebc von der Muschel zu trennen .
An der kalabrischen und sizilischeu Küste holt mau die Steckmuschclu
aus einer Tiefe von 6 — 9 m mittels Gabeln , deren Ziuken IV - m

lang sind , herauf , Wobei man sie mit großer Kraftaustrengung von
den Felswänden losreißen muß . Nachdem man die Faserbüschel
von den Muscheln getrennt , werden die Faser » sofort mit schwacher
Seife gewascheii , in einem dunkle » Raum getrocknet , von Wurzeln
und niidercn Beimischungen befreit und dann sorgfältig gekämmt .
Zwei oder drei dieser gereinigten Fäden werden mit einem echten
Seidensaden zu einem Faden vereinigt . So erhält man aus einem
Kilogramm Muschelfeide etwa 350 Gramm gesponnene Seide . Das

Gespinnst wird noch der Wäsche in einer Mischung von Citronen -

saft und Wasser unterzogen , mit den Händen gerieben und mit

Bügeleisen geglättet . Ans dieser schön goldig schimmernden Seescide
fertigt man in Lucca , Palermo und anderen italienischen Orten
Handschuhe , Börsen , Tricots , welche Fabrikate von außerordentlicher
Dauerhaftigkeit sind . Die Fasern der Muschelseide sind einfach , bis

0,1 mm dick , bis 8 cm lang , sehr zart und regelmäßig längsgestreift ,
im Querschnitt elliptisch . Ihr Stickstoffgehall ist nm etwa 12 pCt .
niedriger als der der echten Seide , die sie hinsichtlich ihres Wider¬
standes gegen Chlor und Alkalien bedeutend übertreffen . Die Ent¬
deckung der Muschelfeide ist , wie schon gesagt , sehr alten Datums ,
da schon die alten Inder und die Phönizier den Gebrauch der Seide
kannten . Dr . F . K .

* Da » gefährlichste Meer ist die Ostsee . Kein anderes
fordert so viele Opfer au Menschenleben wie dieses so harmlos
scheinende Gewässer . Es hat schon Jahre gegeben , in denen die

Zahl der Schiffbrüche auf der Ostsee bis auf 425 stieg , und niemals

sind cs unter 150 gewesen . Bei 50 pCt . dieser Unfälle wurde das

verunglückte Fahrzeug total wrack und die ganze Mannschaft kam
in den Wellen um . In den vier Jahren 1877 bi « 1881 gingen
auf der Ostsee nicht tveniger als 700 Menschenleben verloren .
Es darf allerdings nicht vergessen werden , daß auf kein
anderes Meer sich Schiffer mit so schlechtem und altem Schiffs -
makerial hinanswagen . Besonders die dem Holzhandel dienenden

Fahrzeuge sind ost in so jammervollem Zustande , daß sie kein

Rheder der großen Handelsplätze zulaffeu würde ; für den Holz¬
transport zwischen Schweden , Norwegen , Rußland und Deutschland
scheinen sie dann aber immer noch gut genug ; ein paar Jahre halten
sie ' s noch aus , bis sie nnveisehens in einer stürmischeu Hcrbstnacht
zu Grunde gehen . Im letzten Jahrzehnt ist deshalb ein Nückgang
der Schiffsnnfälle auf der Ostsee zu bemerken gewesen , weil immer

mehr die alten verbranchlen Segler durch neue Dampfer ersetzt werden .

Ans KtadL und

Wiesbaden , 7 . November .
— Mofchlchtslralrudev . 7 . November . 1567 . Katharina die

Heldeumülhige , Gräfin zu Schwarzburg , f Rudolstadt . 1659 . Abschluß
des Pyrenän

'
chen Friedens zu Spanien und Frankreich . 1750 . Leopold

Graf zu Stolberg , Dichter , * Bramstedt , Holstein . 1810 . Fritz
Reuter , plattdeutscher Dichter und Erzähler , * Staveuhagen .
1818 . Du Bois Reymond , Physiolog , * Berlin . 1880 . K . F . Wcitz -

uiann , Komponist und Schriftsteller , ch Berlin . — 8 . November .
1307 . Vcrschlvörnng ans dem Grntli . 1520 . Stockholmer Blut¬
bad auf Befehl Christians II . von Dänemark . 1620 . Schlacht am
weißen Berge bei Prag . 1674 . John Milton , englischer Dichter ,
ch Bunhill bei London . 1773 . F . W . v . Scydlitz , preußischer
General , ch. 1809 . Rich . Hartmann , Industrieller , * Barr i . E .
1834 . Karl Zöllner , Philosoph und Astrophysiker , * Berlin .
1847 . Casiinir - Perier , Präsident der französischen Republik, * Paris .
1850 „ Schlacht

" bei Bronzell . 1870 . Kapitulation von Verdun .
1889 . 81. v . Winterfeld , Humorist , ch Berlin . 1892 . Adolf Stöber ,
Dichter , ch Mühlhausen i . E . 1895 . Johs . Overbeck , Archäolog ,
ch Leipzig .

— ynToK (il - ltndit ! d ) t <n . Dem Generalsekretär der Vereins

naff . Land - und Forstwirthe nud der LaudwirthschaftS - Kammer
für den Regiernngsbezirk Wiesbaden , Herr » Adolf Müller '

, ist
der Charakter als König ! . Prenß . Oekonomierath verliehen worden .
— Der Kreisbote P ob die lski zn Rudeshcini ist mit Tod ad -

gegangen und der bisherige VoUzielmngSbeamte Flaccns von
St . Wendel zum Krcisboten bei dem Landrathsamte der Rheinga » -

kreises ernannt worden . — Dem Banquin ÄiMpb Her , in
Weilburg wurde der Charakter als Kommcrzienrath versehen .

A . T . Residenz - Theater . Die Sonntags - BorgellMen
bringen dieses Wal zwei der beliebtesten Zugstücke dieser Saison
und zwar Nachmittags 3l ' a Uhr zu halben Kaffenpreisen daSMS¬
gelassene Lustspiel „ Wettrennen " und Abends tue nrfidekn

„ B ocksprü nge
"

. Dieser Hinweis wird sicher genügen , um aikk -

verkaufte SonnlagS - Häuser zn erzielen . — Am Montag findet auf
vielfaches Verlangen eine Wiederholung von Lindaus spannendem

- Schauspiel „ Die Erste " statt , welche » schon früher durch die darin

behandelte ärztlich - juristische Streitfrage wie durch das vorWglich «
Ensemble - Spiel der Herren Stiewe , Schwartze und der Damen

Wohl , Ernst , Brandt lebhaft intcressirte .
— Die Mahlen ? nm Gewerdegerlcht für die Arbeit¬

nehmer finde » Dienstag , den 10 . November , von 10 Nhr Vormittags
bis 2 Uhr Nachmittag « und von 6 bis 8 Uhr Nachmittags , sowie
Mittwoch , den 11 . November , nur von 10 Uhr Vormittags bis
2 Uhr Nachmittags , statt . Die Gewerkschaften habe » folgende
Kandidaten anfgestellt : Fr . Busch , Steinhauer , Jod . Diehl ,
Schneider , Alb . Steinrecker , Buchbinder , PH . Heumann , Zimmerer ,
Fr . Sand , Glaser , And . Müller , Schreiner , Ernst Kretschmar ,
Schlosser , Jul . Nenmann , Tapezirer , Karl Donnecker , Schriftsetzer,
Karl Groß , Dachdecker , Hubert Sybeu , Kupferschmied , Fr . Schick ,
Töpfer , Jak . Huppert , Kellner , Will ) . Kraft , Maurer , Anton Seibel ,
Schreiner , und als Ersatz - Beisitzer : Joh . Helfrich , Schlosser , Karl

Gerhard , Schreiner , Karl Brün , Schriftsetzer .
— Aonntagsruhe . Gegenüber den Blättermeldnugen über

die Aenyernugen des Ministers dcS Innern zu dem Vorsitzenden
des deutschen GastwirtheverbaudeS , Müller , gelegentlich einer Be¬

sprechung verschiedener , die Interessen der Gastwirthe be¬

rührender Fragen , ist die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitcmg "

zn der Erklärung ermächtigt , daß der Minister zunächst sich
lediglich darauf beschränkte , Müller anzuhören , uud als die

Frage der äußeren Heilighaltuug der Sonntage berührt wurde ,
ohne die Stellungnahme anderer Behörden und Körperschaften
zn krilisireu , sich in dem Sinne geäußert habe , es käme daraus an ,

in dieser Frage die richtige Mitte zu halten uud Extreme zn ver¬
meiden . Im Uebrigen werde , falls Seitens des GastwirtheverbaudeS
künftig sein Ressort betreffende Gravamina erhoben werden sollte » ,
anheimgcgebeil , sie durch den Vorstand zur Sprache zu dringen .

— Weber de » Zonderling » den kürzlich verstorbeneil Post -
direktor a . D . Herbst , macht das hiesige „ Volksblatt " noch folgende
Mittheflnngen : „ Der Verstorbene lebte von feiner Fran getremit ,
weil sie wegen seiner Ilbsouderlichkeiten nicht mit ihm auskommen
konnte . Einst kam sie nach EmS zur Kur und bei dieser Gelegen¬
heit lud sie ihn zn einem Besuche ein . Er folgte auch der Einladung .
Die Reise voll Wiesbaden nach EmS machte er , um das Reisegeld
zu sparen , zu Fuß . Als Zehrmittel steckte er sich ein Stück Komnsiß -
brod in die Tasche . In EmS ließ seine Frau im Hotel , wo sie
wohnte , ein feine « Diner austragen . Er setzte sich auch an die gedeckte
Tafel , die servirten Speisen und Getränke aber bezeichnete et als

Gift und berührte sie nicht . Er zog vielmehr sein Kommißbrod
hervor , aß cs und trank Wasser dazu . Im Uebrigen unterhielt er
sich ganz angenehm mit seiner Fran , verabschiedete sich jedoch bald ,
um natürlich wieder zu Fuß » ach Wiesbadeu zurückzukehren ." Wie
mir noch hören , lehnte Herbst die Heranziehung eine » Arzte « , al «
sein Zustand sich verschlimmerte , auf das Entschiedenste ad . Er wolle
feinen von diesen „ Giftmischern "

, wie er sich ansdrückte . Als seine
Hausfrau ihm zur Stärkung eine Flasche Wein aubot , wehrte er
sich dagegen mit größter Lebhaftigkeit , da « sei Alles Gift , ebenso
wie Bier und Bramitwein . Aber vergiften wolle er sich nicht .

— Kt , enger Winker in Aussicht : Der bekannte Meteoro¬

loge H . Ha benicht aus Gotha schreibt in seinem neuesten Wetter¬
bericht : „ Da die Temperatnrgegensätze , welche die Eiswasser im
Golfstrom bilden , sich bis zum Winter ausgeglichen haben werden ,
von dort also dann keine kräftige » Minima mehr zu erwarten sind ,
das grönländische Kältemaximnm aber , wegen de » Eismangels in
seinem Ostmeer , sich nicht dahin ansdehnen kann , so wird dem

sibirischen Kästemaximnm die Gelegenheit geboten , sich weit nach
Westen hin auszudehnen und Europa einen anhaltend strengen
Winter zu bringen .

"

— Dnlknnlschr Komben ans nassauischem Zchalstei » .
Der Schälstein bildet eine dem Devon angehörige Formation , deren

Entstehung den Geologen sehr räthselhast blieb . Indessen neigte »
dieselben zu der Ansicht , daß man es hier mit einem vulkanischen
Tuffe zu thun habe , der infolge seines sehr großen Alter « eine sehr
weitgehende Veränderung erlitten . Diese Tuffnatur des Schalsteins
wird nun durch die überaus wichtige Entdeckung vulkanffcher
Boinbeu in demselben schlagend erwiese » . E . Kayser fand
nämlich solche Bomben in großer Menge in dem feinerdigen , wohl -

geschichtete » Schälstein eingebettet , der am sogenannte » Goukelloch
nördlich von Bicken ( Meßtischblatt Oberscheld ) eine kleine Sera «

kuppe auf der linken Tbalseite zusammensetzt . Geologisch stellt diese
Schalsteinpartie eine sattelförmige Erhebung au « der umgebenden
Culmgranwacke bar und ist demnach dem oberftcu Horizont des
Oderdcpou zuzurechnen . Die Bomben bestehe » aus einem Kern
eines grobköruigeu gabbroartigen Gesteins , welches mit einer
Maudelsteinrinde umgebt » ist , die , fein porös , hier und da große ,
mit Kalkspath und anbeten Mineralien ausgefüllte Dampsporen
eiuschließt . Diese Bomben sind rundlich , bisweilen auch eckig,
von Kopfgröße und darüber . Neben den bereits bekannten

in langsamem Schritt . Dann folgten eine Schwadroll

Kavallerie , ein Bataillon vom Regiment Lean , die Edel¬

garden , Fahnenträger und die Musikkapellen . Zivischen diesen

unb dem Alles überragenden Kreuz und der geweihten
Kirchenfahne , marschirten die Körperschaften der Sicherheits¬

und Polizeibehörden . Ein endloser Zug ! Zwischen den außer¬

ordentlich zahlreichen Angehörigen der weitverzrveigten Familie ,
den Ministern , den Senatsmitgliedern , den Kameraden und

Untergebenen des verstorbenen Generals Novaliches sahen

wir mehrere hohe Herren , welche als Vertreter der Königin

der Trauereeremonie assistirtcn . ----

Die neueste , die ganze Bevölkerung Madrids stark auf¬

regende Sache ist eine von den Philippinen hernbergedrungene
Kunde . Man glaubt vor einem Räthsel , vor einer bös¬

artigen Düpirung zu stehen . Der in den letzten Tagen so

oft genannte Jnfurgcntenführer Luna , einer der fanatischsten ,

wildesten Kämpfer gegen die Herrschaft der Spanier in den

Kolonieen , ist identisch mit dem Maler Juan Luna Novieio ,

dessen berühmtes Christusbild als . dir größte künstlerische

Offenbarung vor ungefähr einem Jahrzehnt in Madrid ,
oder vielmehr ganz Spanien gefeiert wurde 1 Unb doch ist es so !

Luna , der als Jüngling ans der damals noch völlig un -

.ffvilisirten Heimath auf den Philippinen nach Madrid kam

unb dort seine ganze Bildung , sowohl als epochemachender
Künstler , wie als Kulturmensch überhaupt , erhielt , der dem

Lande , gegen welches er jetzt in so erbittertem , blutdürstig -

feindseligem Has ; Front macht , Alles , Alles , Ruhm , Ehre ,

Reichlhnm , Wissen und Bildung verdankt , lohnt diesem mit

der Fackel des Ausruhrs und der Empörung in der Hand .

Ans dem , was er in Spanien in ungefähr 30 Jahren gelernt hat ,

schmiedet er die furchtbarsten , verderbenbringenden Angriffs -

Daffen gegen die spanische Regierung in seinem Heimathlande .

Leider ist dieser Flibustierhäuptling durchaus kein

Ansnahmefall , denn der größte Theil der Aufrührerchefs

jaben wenig ober fast gar nicht in den Kolonieen gelebt ,

sondern den größten Theil ihres Lebens in Europa , vorzugs¬

weise in Spanien , verbracht . ----

( Nachdruck verboten .)

Berliner Brief .

Knbertusjagd . — Weibliche DcNeidnngsrcsonn . —

Reichstag itt Sicht . — Magistvatliches . — Dcr hinkende
Bote . — Theater .

— , ben 5 . November 1896 .

Eine vielfach zu Tage tretende ll nz » fr ieden h ei t bars man

so recht als das Kennzeichen unserer Zeit anueynien , Himmel ; was
wirb beutjulage raisonnirt und gepoltert , getadelt unb gekrittelt ,
geschimpft und gescholten , man glaubt wirklich ost , baß man in bet

sündigsten aller Welte » lebt , in der c« Keinem mehr recht gemacht
werben kann ; ob nun mit ober ohne Veranlassung , bas hier zu ent¬

scheiden werde ich mich wohl hüte » . Dieser Tage hatten die
Berliner aber wirklich llrsache zur herben Kritik und zwar
an den Mucken Seiner Hochgeboren des Herrn Petrus , der ben
lieben Spree -Athenern gründlich die Freude an der Hubertns -

jagd mit Siege » und Wind verleidete , eine Freude , die ihnen
bei dem Fehlen sonstiger Volksfeste wohl zu gönnen wat . Denn zu
einem richtigen Volksfest hat sich diese Hubertusjagd am3 . November
im Grünewald während des letzten Jabrzehnts allmählich anS -

gestaltet , unb wenn es die Witterung nut irgend erlaubt , so ziehen
Hunderte und Tausende hinan « nach dem „ grünen Wold " und be¬

gleiten mit Haiti und Holloh den Jagdzug der Rothröcke , an deren

Spitze sich der Kaiser besindet , bet aber diesmal ans dem obigen
Grunde nicht an der Hetze auf ben Keilet theilnahm . Denn es
war , wie man so sagt , ein Wetter zum Erbarmen , „znui Abschieb -

uehuien häßlich eingerichtet
"

, nämlich znm Abschiednehmen vom
wärmende » Ofen , beste » Frenndjchast wir wieder mehr unb mehr

zi , würdigen wissen und mit beste » still - behaglicher Thätigkeit wir

höchst zufrieden find .
Zufrieden — da ist schon wieder das Wort , dem man ;eht so

selten begegnet , am seltensten in den Berichte » über die Versamm¬
lungen , bie von Neuem Abend für Abend z» Dutzende » in alle »

Theilen des großen Berlin Nattfinden und unter denen augenblicklich
die Frcinenversammlungen einen beträchtlichen Prozentsatz
beanspruchen . Der vor mehreren Woche » hier abgebaltene „ Inter¬
nationale Frauenkongreß

" hat nämlich die Gründung der ver¬

schiedenste » Frauenvereiuc mit allen möglichen und unmöglichen
Zielen zur Folge gehabt , und was ist natürlicher , als daß nun btc

verehrlicheii Vereinsgenosfinnen tüchtig zum Wort kommen wollen ,
selbstverständlich vor der Oeffentlichkeit ! So wurde kürzlich beim

auch im „ Verein für Verbesserung der Franenkleidung
"

ganz gehörig hin - und hergerathen , wie man der modernen Eva zu
einer bequemeren und gesunderen Tracht verhelfen kann , und es
wurde gründlich gegen alle Mode - AuSschreitungen geeifert und , wenn

auch vorläufig nur in Worten , ein Scheiterhaufen errichtet , auf
welchem der Vernichtung für immer schleppende Kleider , drückende

Korsetts , hochhackige Stiefel anheinigegeben wurden . Für immer ?

Na , na , wer ' « glaubt , wird selig , und dann dürften Viele auf die
erstrebte Seligkeit keinen Anspruch erhebe » ! Der Verein hat
sich z » seinem Ilingestaltnngs - Bediirfuiß wahrlich die ungünstigste

Zeit ausgesucht — jetzt , Anfang November , wo wieder die
Attacken nnternomnien werden auf die heißumstriiteneu
Burgen , Männerherzen genannt , wo alle HülfStriippen heran¬

gezogen werden , bie Schneidergenie und Koketterie je erdacht ,
um beu Sieg davonzutragen , wo allerorts bie geheimnißvollsten
Anstrengungen gemacht iverden , um eine noch schlankere Taille z»
erhalten , um ein noch rasfinirteres Kostüm heranszntüfteln , ein noch
kleineres Füßchen zu erzielen , jetzt , wo es bereits verhalten klingt
von luftigen Walzer - und Polka - Melodieen , von Kommandos zur
Polonaise und zum Contre , zur Quadrille und zum Cotillon , wo
in den Salons unb Ballsäten bie Kerzen schon ausznfiammen b»

ginnen , jetzt Kapuzinerpredigten zu einfacheren und wahrscheimich

„ uumoberiien " Toiletten , fürwahr , das ist nicht wohlgethanl
Andere Kapuzinerpredigten konnte man dieser Abende in ver¬

schiedenen Volksversammlungen vernehmen , in denen es sich gleich¬
falls , wenn auch indirekt , um die Göttin Mode handelte , denn mit
dem Loh » ihrer Arbeiten im Kultusdienste dieser cmgebeteteu Göttin

sind die in der Konfekt io » Sbranche beschäftigten Manner ,
Frauen und Mädchen noch immer nicht zufrieden . Man besinnt
sich ja noch auf ben großen Ausstand im Frühling dieses Jahres ,
der schließlich , nachdem beide Parteien Millionen eingebüßt , durch
Bewilligungen und Versprechungen beendet wurde , aber von
beu letzteren scheine » nicht allzu viele erfüllt worden zu
fein , und die Konsektionsarbeiler streben nun energisch gesetz¬
lichen Schutz an , um den sie, wie e« in den letzten
Versammlungen beschlossen wurde , ben Reichstag ersuchen wollen .
Ach , was erhofft nud erwartet man nicht Alles von diesem

Reichstag , zu dessen Tagungen bald wieder bie Sendünge des

Volkes herbeieilen werden , um in schweren Sitzungen — bitte , bitte ,
diesen ernsthaften Worte » keine » Doppelsinn unterliegen — ba »

Gute unb Rechte zur Heilung der vielen Gebresten der deutschen
Nation zn finden . Trotzdem Fran Holle schon ihre aus feinen

weißen Sternchen zusammengesetzte Visitenkarte abgegeben hat , liegt
es doch in der Luft wie Gewitterschwüle , und man erörtert häufig
genug die Frage , ob sie gebannt werden wird durch die Geisterblitze
und Doilnerreden dort im gewaltigen Saale de « stolzen Palastes
am Königsplatze .

Auch in den Sitzungen unserer Stadtverordneten ,
die früher behäbig ba « bekannte geschichtliche WoA : „ Ruhe ist dw
erste Bürgerpflicht

" veranschaulichten , ge1jt £ picht mehr so gemächlich
ml den » auch hier bat sich eine Menge ZuMoff , von der MMr »
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Konzert .

sehr starker war .
- GM frecher Einbruch ist beule früh m das Geschafts -

lokal des Herrn Ed . Weygandt , Kirchgaffe 36 , verübt worden .

Der Dieb , welcher entweder das HauSihor mittels Nachschlüssels

^ offner , oder , was eher anzunchmen ist , sich gestern in das Ha us

cii' qejchlichcu und versteckt hatte , bohrte zunächst die Füllung der

direkt auf den Hos führenden Comptoirthür an , und erbrach dieselbe

gewaltsam , als er damit nicht zum Ziel kam . In dem Comptoir öffnete

der Dieb den Kasscnschrank mittels des daneben liegen «ebl,ebenen

Schlüssels , aber alle Versuche , die innere Kassette zu erbrechen , blieben er -

solalos . Ein hierzu benutztes Sielscheit machte einen solchen Larin , da « ei »

nebenan schlafender Kommis geweckt wurde . A s der Gauner die »

merkte , lief er , ohne daß ihn Jemand gesehen hatte , davon . Cs fehlt

auch bis jetzt jede Spur davon , doch vermuthcl man in ihm ein

Jndibidnum , das sich gestern Abend in auffälliger Weise vor dem

Hause aufgehalten hat . . . .
— Steckbrieflich uerfolgtwerdenvonderhiengenKgl Staat, . -

anwaltschaft der Geschäftsreisende Felix Flieh aus . Quedlinburg

wcacii Betrugs , der Mctzgergejelle Karl Klein alias Heimann

Grob ans Neuwied wegen Diebstahls und der Kellner Franz

Hofmann , geboren 3 . October 1874 tu München , wegen Betrugs .

— Seftbwechfei . Das Hans Nerostratze 29 ging durch Kant

in den Besitz des Herrn SchreinermcisterS Karl Müller , wohnhatt

Nerostrabe 28 , über . — Herr Bäckermeister Krirl Saoerejstg

hier hat den im Distrikt „ Aukamm " belesenen , 2 Morgen 87 Nnthei ,

groben Garten des Herrn Gärtners Gotthard mit Hans und

Inventar für 37,000 Mk . gekauft .
- Immobiliru - Brrstriserung ^ Bei der hentigeu zwangs¬

weisen Bersteigerung des den Friedrich F l o ck Eheleuten zu x . atm -

stadt gehörigen , in Sonnenberg , Distrikt „ Tennelbach , bcleaeue »

zweistöckigen Wohnhauses mit zwei Vorbauten und Balkon Wasch¬

küche und Hofraum , zu 45,000 Mk . taxirt , erfolgte feilt Gebot .

_ Kleine Notizen . N » f den Vortrag des Herrn § of =

» rediger Stöcker im Evangelischen Vereinshausc am Montag

Abend , 8 ' / - Uhr , wird au dieser Stelle nochmals hiiigewtefen .

Die Abhaltung der Prüfung über die Befähigung zum .
Betriebe de -

Hufbeschlaggewerbes für da « 4 . Quartal 1895 in Diez ist

auf den 14 . November d . Js . verlegt worden . — Heute begeht Herr

Postschaffner Hannappel Hierselbst das
.
Fest der Silbernen

Hochzeit . — Herr Hofphotograph Karl Schipper (Nhemstr . 31 )

bat eine Anzahl photographischer Aufnahmen von Spitzen der Be -

hördei !, Herren der
'
Gesellschaft rc . . zu künstlerisch wirksamem

Arrangement vereinigt und ringt nut seinen Leistungen ledern

Naffauten ehrliche Auerkeunung ab . Die steten Fortschritte der

photographischen Kunst doknmeutiren sich m diesen Ausstellnugen . —

Auf den I . V or trag deS Herrn Kunsthistorikers Oscar Ollendorf

über Michelangelo sei auch hier aufmerksam gemacht . Es durste

sich empfehlen , für die Lichtbilder sich nut Operuglasern zu versehen .

Mo . 52 « . 44 . Jayrgann .

Das zweite CykluSkonzert im Kurhause stand wieder ।

unter Leitung des Herrn Kapellmeister L . Lüstner . Die Es - dur - !

Symphonie von Schumann , welche das Programm eröffnete , ist

nicht ganz von der hinreihenden Poesie erfüllt , welche die beiden ersten

Schumannschen Symphouieen anszcichnet , aber an Geist und Reich -

thnm der Erfindung , an Tiefe und Wahrheit der Empfindung steht

sie ihnen nur wenig nach . Schilinatins iiähere Berührung mit deirr

Leben und Treiben unseres Nh - inlandes ( die Symphonie ist 1850

ia Düsseldorf geschrieben ) soll den äußeren Austob znr Komposition

gegeben haben ; so wird namenlich der vierte Satz mit seinen seierlichep

Orgelklängen als bezugnehmend auf die kirchlichen Ceremonien im Tom

zu Köln — ausgedcritet . Musikalisch dürfte dieser ganz eigenartige

und trotz seines geheimnibvollen Dämmerlichts doch farbenreiche

Satz die meiste Anziehnngskraft üben . Wirklich volksthümliche An¬

klänge , wie sie in dieser „ Rheinischen Symphonie
" nach Schumanns

eigenstem Artsspruch beabsichtigt waren , wird man hauptsächlich im

zweiten Satz und im Finale antreffcn ; diese sanden auch gestern den

Achte Nachrichten .

aoi,n » c » ial >r «ikgr ° vi>- n - a ° w » ° «» " ^

Berlin , 7 . November . Der große AnSschnü des CentrakvereinS .

für Fluß - und Kanalichiffahrt nahm eine Nesolntion zu Gunsten

der Herstellung eines Groß schiffahrtswegeS Stettin -

Berlin an .
Berlin . 7 . November . Der „ Lokalanz - iger " meldet aus

Königsberg : Auf dem Frischen Haff wurde em brennen des

Fahrzeug , anscheinend ein Schoouer gesehen . Wegen des

herrschenden Sturmes konnten sich die vorbcijahrenden dem

Fahrzeuge nicht näher « .

Wir » , 7 . November . In einem Logengang des „Karl -

theaters
" entstand gestern Abend vor Beginn der Vorstellung

Feuer , welches zwei Logen ergriff und deren Drapericcnzeistorte .

Das Theaterpersoual konnte das Feuer loschen . Wie sich hcraus -

tellte , waren die Logenvorhäuge mit Petroleniu getränkt , sodaß

Brandstiftung vermnthet wird . Die gestrige Borste lung , welche erst

polizeilicherseits untersagt war , ist im letzten Angenblick noch gestattet

1U0ISlhit >rifr , 7 . November . Die Lage ans den P Hili ppin e n hat

sich wesentlich gebessert . Man glaubt daß der Aufstand vor Ablau

von 3 Wochen (? ) gänzlich unterdrückt sein wird . Einer amtlichen

Depesche aus Manila zufolge wurden die AuftaudUcheu bei

S a n m a t e 8 geschlagen , wobei dieselben 38 Todte hatten , auf

spanischer Seite wurden ( natürlich nur dieublicheu ) 2 Manu getodtet .

- Eine amtliche Depesche aus S ° v ana ^ meldet : General Gonzales

Munos stieb mit zahlreichen , in starker Stellung beiM a nuell ta S

in der Provinz Pinar del Rio verlchanzten Aufständischen

zusammen . Nach heißem Kampfe wurden die Rebellen mit Verlusten ,

welche sich noch nickt feststellen ließen , Silagen und aus allen

Stellungen vertrieben . Die Spanier hatten zwei Todte ( wieder

einmal ) und 24 Verwundete , darunter 2 Offiziere . Es verlauict ,

Maceo sei verwundet worden .

Uem -Uorlr . 7 . November . Das Wiederaufleb en des

Geschäfts in den Vereinigten Staaten nach der Präsidentenwahl

ist nie so groß und allgemein gewesen als jetzt . Zahlreiche Fabriken ,

welche lange Zeit unbeschäftigt waren , haben die Arbeit bereits

wieder aufgenommen ; besonders im Südwesten macht sich eine ernste

Gefchäststhätigkeit bemeikbar .
Deveslhenbüeean Scroll .

• erlta . 7 . November . Das definitive Ergebniß der NeichstagS -

stichivahl int Wahlkreise Westhavellatid ist folgendes : Es wnrdeti

für Loebcll ( kons . ) 9635 und für WnS ( Soz .) 9/20 Stimmen ab¬

gegeben . Der Sozialdemokrat ist somit mit 9o Stimmen Maioritat

in den Reichstag geivählt . — Der „ Staatsburger - Zeilung äurolfle

hat das Staatsministerinm in seiner gestrigen Sitzung die Be -

rathuug über die Vorlage , betreffend die Erhöhung der

B e a m te n g e h äl t e r , beendigt . Die hierzu erforderlichen Anf -

wcndnugeii werden 28 bis 30 Milliviien Mark betragen . - SJie

verlaute ) , wird die Novelle znm Be r et ns ge i,.etz einige weiie >e

Abänderungen des bestehenden VeretuSrechts in sich schl .eben , vor

Allem eine bestimmte Fassung der Vorschriften über die Zetheiligung

Minderjähriger au öffentlichen politischen Versammlungen . — Den

„ Berliner Neuesten Nachrichten
" zufolge verlautet , bei d » Erhöhung

der Beamleugehälter sollten auch die Honorarsatze der U > versitatS .

Professoren eine Steigerung erfahren , die Kollegiengelder

aber der Staatskasse ziisalleii .

Änmbnra , 7 . November . Wieder „ HamburgerKorrespondent

erfährt , ist der Gerichtshof der II . Instanz rn Dar -« - Lalaani zu

einem llrtheilsspruch gegen Friedrich Schroder noch mcht

gelangt . Er hat vielmehr beschlossen , neue Erhebungen auch in

Berlin anstellen zu lassen .

wird von einem Verehrer derselben körperlich gezüchtigt , der Offizier

fordert den energischen Badegast , dieser verweigert unter allerhand

richtigen unb queren Gründen die Genugthitimg , und der

schießt ihn über den Haufen . Der Schluß ist sehrtheaterwirkfam ,

aber nicht logisch , nub so fand das Schauspiel tm dritten Akt nicht

den gleich starken Erfolg , den die beiden ersten Aufzuge erzielten .
P a u l L i n d e u b e r g.

7 ^ onHcken Diabas - Stricklaven , die offenbar den Oberflächen
y

Lavaströme angehören , bilden fie den unzweidentigen
“ T,a

‘
,is daß die vulkanische Thätigkeit in jener ungeheuer entlegenen

paläozoischen Zeit derjenigeu mrsercr Tage in allen wesentlichen

Äsickeu ähnlich war . Die Bomben weisen auf explosive Vorgänge
A sodaß wir beim Gonkelloch einen uralten , heute langst ver -

tAmunbeiien Vulkan annehmen müssen , aus dessen Schlot neben

Srften Mengen erdigen und stanbförmigeit Materials auch

Ktmche
"

grobe Bruchstücke der in der Tiefe anstehenden ,

Ärodicneii Gesteine ausgeschlendert wurden . Viele dieser Stucke

knien dabei mit dem schmelzflüssigen Magma m Beruhrnng und
“

ri tten uns dadurch heute Mit einer Mandelstemrinde nnik eidet ,
^ vrend an anderen Stellen , in der Umgebung von Oberscheld ,

ks - ' reiche Bruchstücke ohne Lavariude sich finden . Durch die Ent -

K n ® . Kaystrs ist die Eiitstehungsart des Schalste,ns klargctegt ,

wenn auch von dem uralten Vulkan be , Oberscheld IM Laufe

» mehliger Jahrtausende jede Spur der Gestalt verincht - t worden ,

6>äß« eugen feine Answurssprodukte , die sich bis heute erhalten

baben dab er einst dort vorhanden und thät,g war .

_ Sie Armenier sind jetzt dasjenige Volk , welches das be¬

sondere Interesse aller civilisirteii Völker erregt , und ledem Gebildeten

Ifi
'

fte deshalb die Gelegenheit willkommen sein , .einmal Näheres von

tinein genauen Kenner der dortigen Zustäiide hierüber zu erfahre,, .

Mr den „ Kanfmännischen Verein Wiesbaben halt am

Hj - itstoq , den 17 . November , im Saale des „ Kasino Herr

Raba Bar Jschaje , Piofeffor der orientalischen sprachen

ms Täbris in Persien , einen Vortrag über Armenien , Kurdistan

and Persien , der sich gewiß eines starken Bcmchs ei,reuen

iirb Der Redner , der z» r uralten Gemeinschaft der Thomas -

x
'
jftett gehört , tritt in Nationaltracht aus und spricht

frei in deutscher Sprache über die letzten Metzeleien Knrden -

leben unb - Wirken , Babylonien , Persien ( Land , Volk , Sitten und

Kebränche ) , Fraueulebei , re . rc . Wenn der „ Kanfmannlsche Verein

mit seinem ersten dicswiuterlichen Vortrag über den Nordpols bereits

cknen übersüllten Saal erzielte , so dürfte bei dem aktuellen Interesse

hier sicher das Gleiche zu erwarten sein .

— Adrrkbnck . Ein Nachtrag zu Schnegelbcrgers Adreßbuch

von Wiesbaden und Umgegend ist soeben erschienen . Derselbe ent¬

hält auf 26 Seiten die seit Ansang Mai l . Js . emgctretcneii Ver -

ändernugen . Um - , Zn - unb Wegzüge . Es ist daraus ersichtlich ,

daß besonders auch der Zuzug im letzten Halden Jahre wieder ein

K genährt , augesammelt , der in manch erregtem Disput znm
ruck aelangt . I » weiteren Kreisen unserer Bevotkernng achtet

man seit einiger Zeit sehr anfmerksam auf die Beschlüsse unserer

Stadtväter was srüher nicht der Fall gewesen , und nie fehlt es an

stiller und lauter Kritik , welch letztere sich ost recht emdrlnglich ver¬

nehmen läßt . So ist matt durchaus mcht zufrieden mit der ab¬

lehnenden Haltung des Magistrats gegenüber dem Gesuche des

Arbeitsalisfckinffes der Berliner G e w e r b e - A n 8 fi el I n n g

nm (Maltuna verfchiedener Theile der Haupt - Ausstellung ,

wie der Kuppelhalle , des Neuen sees und des Hanpt - Nestaurailts ,
mäbierid er aeneiat ist , dem Verqnügungspark IN etwas geänderter

Km ein längerekLeben zu belassens Auch daß der Magistrat d,e

Bitte desfelben ArbeitsanSfchuffeS , diesen von der Wiederherstellung

des Treptower Parkes zu entbinden , von der Hand gewiesen , durfte

an vielen Stellen mit geringem Vergnügen vernommen worden fein ,

d
"
nn dadu7ch wird das Millionen - Defizit der AnSstellum .gleich um

d e Kleinigkeit von 300,000 Mk . vermehrt , und Die Mienen , der

Garantiezeichner , die nun bald die güldenen Batzen deransruckea

müssen dursten noch länger werden , wie sie es ohnedies schon find .

Lauge
'
Mienen giebt ' s anch bei der gegenwärtig stattfiudenden Ver -

adfchguug der Gewinne unserer Ausstellung , ad ), . ba derben freie

schöne Erwartungen zerstört , und so mancher Gewinn entpuppt ft eg

6tl ' sVflis Mtttldiilg zwischen Gewiim und Niete darf man der

fSÄa
' XTÄjS «

Theater zum ersten Male zur Aufführung gelaugte , berciLuen ; wob

von dem Erfolge ihrer „ Renaiffance
" eriuiiiitertfnchten die beiden

bübnenkiindigen Herren wiederum die Vergangenheit aus und tarnen

ttni abermals in Versen , aber nicht mit dem gleichen ^ ck, obgleich

das Premiören - Pitbliknm in wohlwollendster Stimmung war unb

zum Theil auch verblieb . Den Hintergrund des Stuckes gwbt das

mittelalterliche Augsburg ab , indem nian die Tugenden und - mkateii

der schönen Goldichmiedswittwe Eva , die „ goldene Eva geuanut ,

mabl zu würdigen weiß , vom Grafen au bis zum Gesellen

herab ? der endlfch im Herzen der ..heirathslustigen Wüt ' den

Sieg über den ersteren davontragt . Dies der Kern der

ziemlich dürftigen Handlmig , deren Beiwerk manchen huchchen ,

humorvollen Zug aufweist , während es bei ben Versen o l recht

bedenNich hapert . Ganz modern kam uns nn „ Deiitscheii Theater

Arthur Schnitzler mit feinem dreiaktigen Schaiifptel : „ F r e t w t l d ,

welches sich in scharfer Weife gegen das Duell wendet und uns duich

diele
^

sorgsam beobachtete und charakteristisch totebergegebene Zuge

aus dem
^
Alltagsleben feffelt , wenngleich der Schluß nut setner m

einem Knalleffekt endenden gewaltsamen Losung un8 nicht befriedigen

kann . Ein Offizier - das Stuck spielt tn einem osterretchischen

Badeort — tastet den Ruf einet sittsamen Schauspielerin an , er

Geldmarkt .
Eonrsb ericht der Frankfurter Bo rse vom7 November ,

-» Ntwgs 12 -/2 Uhr Credit - Actien 311 .- , DiSconto - C ° m »,aud,t .

Äutheue 207 .80 , Staat,bahn - Actien 3O4 ’/s , Lombarden 87 A
(.Vnltharbbabn # Vldien 162 .50 , CeutvnOiahn 132 .80 ,

baliu 127 .— , Uuionbahu 84 .20 , Lanrahiitte - Aetien 161 -80 ,

Ge eiikirchener Bergwerks - Aktien 169 .- , Bochumer 160 .- ,
cs 166 75 3sDroc . Mexikaner , ßsproc . 2)it £ifunet

i .
'

— Italiener 87 .20 , Jta
'
l . Mittesineer — .— , Stal . Meridionaiir

Handels - Gesellschaft Tendeiiz : fest .

Wieu , 7 . November . Oesterreichifche Eiedit - Aclien 366 .7o ,

Staatsbahu - Aetieu 358 . — , Lombardeu — .— , Mark - Noten 58 . .

firrtTfl , 7 . November . Entgegen beit bisherigen Meldungen

verlautet daß die Verstaatlichung des Ei seit ba h u ne tze S wegen

ttiivorherckefehettcr Schwierigkeiten in absehbarer Zett noch nicht

erfolgen wird . — Demnächst soll hierselbst eilte Broschüre ,

betr -ffend die Vernitheiluitg deS Kapitäns Dreysus ersäienien .

Zn dieser Schrift soll der Nachweis geführt,werden , daß DreyfttS

das Opfer eines nichtswnrdigeit Komplotts ist .
-vavis . 7 November . Die Urheber einer royalistischen

^ enioustratiou , Marquis be Vaux und em Ncdaktenr der

Bazzette de France
"

, wurden verhaftet . Es war eine Gipsbüste

der Republik an die Statue HeiunchS lV . gehängt worden und

mehrere Mitglieder des royalistifcheu ^ ngendbuiides hatten Gin -

labungeu erhalten , einer Hinrichtung dem Pont Neus beizulvohnen
— Die französische Slcgitrung hat den Befehl erthcilt , den Wunichen

Artons wegen der Panania - Affaire nicht zu entfpiechen . Das

acstriae Verdikt gegen Artou hat hier großes Auffehe » und in ge=

missiu parlamentarischen Kreisen wegen der Folgen dt - es nack sich

riehen kann , Bestürzung hervorgerufcn . Die von Alton bedrohten

Panamisten haben einen Bevollmächtigten naeh Loiidoii entlaubt , nm

mit einer dortigen Bank wegen des Akten - Materials Artons zu

7 . November . Laut einer Meldung . aus . New - A ork

brach an dem Dampfer „ Fürst Bismarck " bet Fire Wand du

Schraubenwelle der Steuerbordfeite . Der
^

Kapitän sigiiaifttte nach

Entsendung von Schleppdampfern . — Gellern Abend hielt ^ ohn

Morley eine große Rede zu Gunsten der 81 au mutt g Egyptens

unb der Erzielung eines EiiiveruehmenS nut Frankreich .

$ »6 * 1, 7 . November . Der Ministerrath beschäftigte sich gesterit

in einer langen Sitzung mit der Lage in Afrika .. Das Gerücht , daß

König Meuelik demnächst die Feindfeligkeiten wieder eröffnen weche ,

behauptet sich hartnäckig .
ftonllantinovel , 7 . November . Nach Kcmfnlarperichten an »

Klein - Asien herrfcht in den dortigen Provinzen D u na ers »

noth . Man befürchtet den Ausbruch epidenulcher Krankheiten .

Die Konsuln verlangen driugeud Hülfe .

Mar ktdrrtcktr .

Bericht über den Frachtmarkt zu Mainz vom 6 . November .

Der heutige Markt verlief sehr ruhig bei gedruckten Preisen sowohl

für ausländische als auch wlaudijche Getreide . — Zn iiotiten ist .

100 Silo Weizen ( Nass und Pfalzer ) , neuer 16 Ml . 50 Pll btS

16 Mk . 75 Pf . , 100 Kilo Korn ( neues ) 12 Mk . 50 Pf . bis Id » CT.

__ Pf 100 Kilo Gerste ( nette ) 15 Mk . — Pf . bts 16 Mk . 50 Pf .,

Prima amerikanifcher Sted - Witttei - Weizen lk ! Mk . 50 Pf . b >S

18 Mk . 75 Pf . , Kansas - Wetzen - Mk . - Pf . bis - Mk - Pf .,
Rn - gUnfn -? ßeiacn — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf -, Russtfa er

ffieüeu 16 Mk - Pf - bis 18 Mk . 50 Pf ., Ungarische Gerste — Mk .

- fff bis - Mk . — Pf -, Rnssifcher N
'
ogge .1 13 Mk,50 Pf bis

14 Mk . - Pf -, Hafer , inländischer neuer , 13 Mk . 50 Pf . bw 14 Mk .

75 Ps „ Hafer , rufsilcher , alter , — Mk . — Pf - bi3 — Mk . Pt -

feiytifl , 7 . November . Das Reichsgericht hat g- st» n dik

ou des Staatsanwalts gegen das den früheren Recht San wall

Fritz Friedmann freifprecheiibe llrtheil verworfen . ( Er ist also

definitiv freigefprochen und kann gänzlich unbehelligt leine

Jourualisterei in Paris betreiben .)

Wien , 7 . November . Nach einer Meldung der „Neuen Freten

Presse " verlautet in Pariser diplomatischen Kreisen , daß der russische

Botschafter in London die russisch - französischen Vortchlage zur

Reaelnng der türkischen Finanzlage in aller Form dem englischen

Answärtigen Amt mitgetheilt habe . Diese Vorschläge nehmen eine

ffoiiöertirnug aller türkischen Schulden unter Aufnahme einer großen

Anleihe , welche die eiiropäischen Großmächte garantiren wurden , tn

Aussicht . — Bei den gestrigen Stichwahlen für den meder -

österreichifiheu Landtag siegten im Jntiern der « ladt , die tozta -

listifchen unb die deutsch - sorttchrittltchen Kandidaten nut einer Mehr¬

heit von etwa taufend Stimmen In der Leopoldstadt wnrden die

Anlifeuiiten Dr . Lueger und Muller gewählt . ,
Nack den Wahlen

( am e§ zu argen Exreffeu , sodaß die Polizei meyrere Perhaftnagen

vornehmen mußte .
Suthiurit , 7 . November . Heute findet ein Duell zwischen

Kostuih und llgron statt . Die bciberleiligcn Zeugen bestimmten ein, .

Säbclduell unter den schwersten Bedingungen .

- Wiesbaden , 7 . November . Das »Militär -Wochenblatt
"

meldet : Dr . Dammermann vom 1 . Hkssi Ins .-Regt . Nr . 81

unter Versetzung zum 1 . Heff . Hus .- Regt . Nr . 13 , Dr . Becker vom

1 Nass Jnf .-Regt . Nr . 87 unter Versetzung zniii l . Großherzogl .

Hess . Jnsi - ( Leibga rde - ) Negt . Nr . 115 zu Asfistenz -Aerzten 2 . Klaffe

befördert . „
ch- Dckirrstetn , 6 . November . Im hiesigen Gewerbeveretn

hielt gestern Abend vor zahlreicher Zuhörerschaft Qerr Lehrer

Weimer einen Vortrag über das Thema : , „ Welche Verdienste hat

sicli der Gewerbeverein für Nassau um die Hebung des Gewerbe -

und Handwerkerstandes erworben ? " Bei dieser Gelegenheit entspann

sich über den vorgelegten Gesetzentwurf , betreffend die Organi¬

sation be » Handwerks , eine lebhafte Befvteckiliig . Die Sei «

fammlung erklärte sich fast einstimmig gegen die EmKhruiq einer

Zwaugsorganisation . Als Depntirte zu dem in iiachster Zeit

Limburg ftnttfinbcnben Gewerbetag , am welchem Stellung zu d . iu

ertoähiiten Entwurf genommen werden soll , wiirden die Herren

Schmiedemeister Phil Wagner , Vorsitzetlder des hiesigen Gewerbe¬

vereins , unb Glajermeister Römer gewählt .
* Niederlahnftein , 6 . November . Wie man dem „ Lahnsteincr

Tageblatt
" mittheilt , wurde gestern der Guteiexpeditwiis -Voisteher

Scl önberg nebst zwei Arbeitern beim Rangireu uu Bahnhof zu

B o n n e r d r ü ckt . Herr Schönberg war früher bei der diessettigeii

Verwaltnng , kam bann bei Eröffnung des Mofelbahuhofs nach Coblenz .

Malsrr - Uacketckten .
a Wainz , 7 . November . Fahrpegel : VoiinittagS 2 m 29 cm

gegen 2 m 36 cm am gestrigen Vorinittag .__

Mr i^ ntige AHrrd ^ AitSSabe « mfaflt 10

in der Erfindung , Pikant in der Ausgestaltung unb voll orchestralen

Klangreizes , von fern allerdings an die MendelSsohnschen Elsen

erinnernd ; nnerträglich ist nur das Trio : ein « " S seinem

SommeriiachtStranm aufgeschreckter Trompeter von Lückingen

muß hier dem Komponisten vorgeschwebt haben . Da «

Publikum brachte den Darbietungen des Orchesters die mög¬

lichste Ausmerksamkeit und Antheiliiahme entgegen , denn zu

natürlich war ja die SBegieibe nach dem Wiedersehen mit dem

Stern des Abends : S of ie Menierl Wie unvergleichlich spielt «

die Künstlerin doch wieder ; jedesmal möchte man meinen , sie habe

„ och Fortschritte gemacht und noch gewonnen an Ruhe unb Vor¬

nehmheit der Auffassung , an Abgeklärtheit der Ausarbeitung , a »

Glanz des Anschlages . Beethovens Ls - äur - Konzert spielt Frau

Meuter jetzt mit einem viel mehr überzeugenden Beethovenschen

Pathos als ehedem unb ohne hoch dabei ihre natur¬

wüchsige Judividualilät irgendwie zu verleugnen ; das Oktaven -

Gewitter im Allegro , den wunderbar abgetönten Uebergang

i „ m Finale , bett ganzen heroischen Glanz dieses Finale selbst

! wer ahmte ihr das int Vortrag nach ! Und dann die Solostucke ,

das innige Verschmelzen von Melodie unb Aeeompagnement tm

Ave -Maria von Schubert -Lirzt
"

, die Grazie im Sapellmkoffschen
"

Menuett " (desseit erster Theil übrigens mehr verspricht , al , hernach

öedalteu wird ) , die tiimultuarische Leidenschastlichkeit in der LiSztschen

Tarantelle " — nichts blieb die Künstlerin schuldig . Ten Schluß chrer

| Vorträge bildete die . Ungarische Phantasie
" von Liszt , darin Frau

„ A-inale antrefteti ; dick janoen nueg geiieru ocu I Meuter noch einmal bie verwegensten Wunderder Virtliositatverrle .

meisten Beifall . Die vielfachen rhythmischen und dynamischcn I Hier war ihr Spiel vou einem
fol $ e

Feinheiten des Weickes boten Herrn Lüstner ein ergiebiges Feld , und wie sie bei allem Feuer eme f WS9 nnenbet

um seine Dirigenteu - Meisterschaft zu erweisen : die Wiedergabe I plastifche Anschaulichkeit des Vortrags z h

@
"

it ^ bercSte5 2eene wohlthuende uwere Wärm - aus eben stempelt sie zu einer großeu Me . stertn . Frau MetckrspM .

toeldie dem Studium des Werkes gewidmet war . Auch die übrigen I em gigantisches ^ nftrument , welches au ' ' . . ~

Tarnen frisch unb lebendig zum Vortrag . Die zweifellos gehorchte . DeiKlangfu « ntsprechen
^

w
Ze ?fr »

Volkinattnsche Ouvertüre zu „ Richard III .
"

, ein düsteres Nachtbild Meuters Spiel h - raufbeschw ° r hatt
^

b « Orch - st«rdegtenun ^
von einschneideuder Tragik , bewies ernsthafte Hingabe ; und mit | Klavterkonzer 0,ntu 1

. . . . . . Würfelt Das Publikum
behender Technik , wenn auch vielleicht nicht ganz so schneidig wie bei . Satz ) etwas ° n " d « ^ aft klinge

^^^
durf

^ ^ Puvit ^
früheren Vorsührmigen , wurde das Goldutarksche Scherzo ( ans der 1 feierte die beliebte ,•

2 , Symphonie ) gespielt ; es ist ein echter Goldmark , klug berechnet I Weise .
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statt Mk . 4 .— mit abgebe .

Wilhelimstrasse 12 Telephon 331

Ansichtssendungen bereitwilligst . 13598

la

CO
la

liefert im Detail - Verkauf 9109

An dem begonnenen Unterrichte im 14125

Besondere Anzeige

Max
.

8
.

Wreschner
,

16
. Langgasse 16

Von Freitag Abend bis Samstag Abend bleibt das Geschäft geschlossen .

deutscher ä Mk . 1 . 50 u . 2 .— per
*/i Flasche .

französischer , directer Import von
renommirtesten Häusern , per

' / > Flasche
ä Mk . 2 .50 , 3 .50 , 4 . 50 , 5 — bis
Mk . 15 . -

1 " ■ - .. ..... ■ 1 - ■■ ■ «Lt " > ■! ' m ' « ■■ ■ — I

verantwortlich für bta politischen und feuilletonistischeu Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeige « : ® . Röthrrdt ; Bäte te Wie,baden .
Rotationgpreikm - Druck und Verlag ter 8 . Schellenberg

' sche» Hos -Buchdruckerei tu Wie »baden .

Bedeutende _ xus wähl

in

Scheitel - € reme

zum Befestigen spröder oder kurzer Haare im Nacken , Scheitel
an den Schläfen , per Dose Mk . 1 .20 bei 11

W . Sulzbach , Parfümeur , Spiegelgasse 8 .

Laubsäge - und Kerbschnittholz
in bekannter Güte empfiehlt 13163

Georg Zollinger ,
Schwalbacherstraße 25 , vis - ä - vis dem Faulbrunnen .

Kopfzeichnen nach lebendem Modell
können noch einige Damen theilnehmen . Bei genügender Betheiligung
würden wir auch für dieses Fach einen Abendkurs einrichten .

Uietor '
sche Frauenschule , Taunusstr . 13 ,

älteste und größte Fraurn - Fachschule Nassaus lgegr . 1879 ) .

Conrad Krell
,

Taunusstrasse 13 ,
Specialmagazin f. compl . Kücheneinrichiungen

hält stets grösstes Lager in : 13181

Vogelbauer .

Vogolbauer -

stäuder .

Papageikäfige .

Papageiständer .

Blumentische .

Blumenständer .

r Palmenständer .

SlUrtffrtrtC Ein - N . Abreibungen für Herren u . Damen
«VlUssUlzr . ä Pers . 50 Pf . Näh . im Tagbl .- Perl . 14047

August Poths
,

Liqueur - Fabrik .

Bronzene Medaille Wiesbaden 1898 .

Conr . Krell
, TliMiNsstraße 13 .

Carl Claes
,

3 . Bahnhofstr . 3

________ __ 14041

Nathan Hess
,

Königlicher Hoflieferant ,

Kirchgasse 32 , gegenüber dem Hotel Nonnenhof ,
empfiehlt zur Saison : Dame » - Stiefel Mk . 4 , 5 , 6 , 7 und 8 ;
Herren - Stiefel Mk . 5 , 6 , 7 , 8 , 9 u . 10 ; Hausschuhe 50 Pf .,
80 Pf ., Mk . 1 .— , 1 .20 u . 1.50 ; Tanzschuhe , große Auswahl ,
prima Waare , in Gemsleder , Chedreanx , Lack , Glace re . von
Mk . 2 .50 , 3 . — , 3 .50 u . 4 .— . Schnürstiefel unb Schnürschuhe
in allen Gattungen . Große Auswahl . Billigste Preise .

Infolge Ankauf resp . Uebernahme des gesummten Waarenlagers eines auswärtigen bestens renommirtcn Schuhwaaren - Geschäfts , bringe ich von

heute ab in meinem Geschäft Langgasse 16 ( bitte Eingang zu beachten ) ein Lager Schuhwaaren znm Berkaus , die bei gleich guter

Qualität wohl selten — Versteigerungen nicht ausgeschlossen — hier zu solchen Preisen offerirt wurden . Es befinden fich darunter

ganz prima Schuhe und Stiefel das Paar

für Mk
.

3
.
00

.

Herren durchaus prima glatte Zugstiefel , das denkbar Solideste , für Mk . 5 . 00 .

Damen warm gefütterte Hausschuhe mit Filz - uud Ledersohle für Mk . 0 . 75 .

Kinder warm gefütterte Hauspantoffel , sogen . Bändelschnhe für Mk . 0 . 15 .

Gummischuhe für Damen , prima ( kein Ausschuß ) , alle Größen , pro Paar 2 . 00 .

Der Verkauf findet nur gegen Baarzahlnng statt und werden

von diesen Artikeln keine Answahlsendungen gemacht .

tointnlNmici
zum Selbstspannen . Die Gardinen werden

hierbei wie neu , mit erhabenen Mustern .

Jedes Zerreißen und Verziehen wie beim

Plätten ganz ausgeschlossen . 4 Blatt auf

einmal zu spannen . Alleinverkauf bei 12124

Conrad Krell
,

Taunttsstrastc 13 .

« a . so s . . exira schwere Biöer - Blousen
in den Grössen 42 , 44 n . 46 ,

welche ich

DtlkU - ll . DOM
Patent Bender .

Einzige Falle , welche Wirklich ihren An
forbernugen über Erwarten entspricht . Fang
fortwährend , da sich dieselbe nach jedem Fam
von selbst wieder ansstellt. 10991

Persischen Teppichen
aller Arten und Grössen .

Friedrichstrasse 35 .
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Ein Mühlstein und ein Menschenherz
Wird stets hermngetricbcn .
Wo Beides nichts zu reiben hat ,
Wird Beides selbst zerrieben .

Logau .

( 32 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Aleranderhof .

Roman von I . v . Mrnu - ZZarnow .

Sternau sieht hinüber nach der untadelhaflen Wappen -

rcihe , dann auf die Geliebte , und er weiß , daß in derselben
Stunde , wo sich für ihn der Himmel eines unnennbaren

Glückes geöffnet , derselbe sich auch bereits wieder geschlossen

hat , denn in seinem Wappen sind nur Hammer und Ambos

verzeichnet . Doch ist es nicht dieser bittere Gedanke adern ,
der sich mit sarkastischer Schärfe anfdrängt , sondern der

Zorn über sich selbst , daß er geblieben , daß er Alexanderhof

nicht verlassen , als die warnende Stimme zu gehen ihm zu¬

gerufen hatte . »

Arme Florence ! In welche Kämpfe hatte er sie dadurch

gestürzt ; wußte er doch , daß sie eher an ihrer Liebe zu
Grunde gehen , als ihren Vater um dieser Liebe willen ver¬

lassen würde . Es war dieses ein alttestamentarischer Zug
in dem Verhältnisse Florences zu ihrem Vater . Ein Zug ,
der von dem Spruch : Des Vaters Segen bauet den Kindern

Häuser ! ausging und Florence sich ihres Vaters Willen wie

einem Gottcsbefehl nnterordnen hieß .
Sternau brach fast unter der Last der Selbstvorwürfe

zusammen , die er bei dem leidenschaftlichen Thranencrguß
der Geliebten empfand . Er hielt jetzt den Trauring ihrer
Mutter in den Händen und hob sanft das gesenkte Haupt
von dem Sarkophag empor .

„ Florence,
"

sagte er unendlich milde , „ weinen Sie nicht .

Jede Thräne brennt wie Feuer in meiner Seele , denn ich

habe sie ja verschnldet . "

Ihre Thränen versiegten . Sie sieht beschämt zu ihm empor .

„ O , verzeihen Sie mir , ich war recht selbstsüchtig , aber

wenn Sie wüßten — "

„ Ich weiß , was Sie so unglücklich macht , Florence , und

habe nichts zu verzeihen,
" vollendet Sternau den angefangenen

Satz . „ Sie fürchten , durch Ihre Liebe zu mir Ihren Vater

zu betrüben und dürfen hierbei auf seine Zustimmung nicht

rechnen . Ist es nicht so ? "

Sie nickte stumm mit Dem Kopf und bricht in einen

neue » Thränenstrom aus . „ Weinen Sie nicht , Florence ,
fährt Sternau , sich mit aller Gewalt zu einem ruhigen ,
refignirten Tone zwingend , fort . „ Gewähren Sie uns

wenigstens diesen kurzen Augenblick unseres Glückes ohne

Thränen der Reue , des Kummers . Ferne ist es von mir , Sie

gegen den Willen Ihres Vaters besitzen zu wollen , und so lassen
Sie für die langen Jahre der Trennung , die dieser Stunde

folgen , diese einzige ungetrübt meinen Talisman sein . Ich

lege in Ihre Hand den Trauring Ihrer Mutter zurück ,
wollte Gott , er wäre für uns das Symbol ewiger , unlös¬

barer Vereinigung geworden , so mag er nun in ihren Händen
als Erinnerungszeichen an die verlorene Mutter und an den

fernen Freund znrückbleibenl "

Ueberwältigt von dem Schmerz der nahen Trennung ,

unfähig , nur mit einem einfachen Händedruck zu scheiden ,

zieht er die Geliebte noch einmal an sein Herz , und ihre

Lippen begegnen sich zum ersten Mal in einem langen , heißen

Scheidekuß . Begräbt auch dieser erste Kuß alle Hoffnung ,
wird er doch für beide zum Siegel ewiger Treue .

Langsam lösen sich seine Arme , giebt er die Geliebte frei ,
noch einen letzten , tiefsinnigen Blick , ein letztes , trauriges

Lebewohl , dann wendet sich Florence wie eine Träumende

dem Ausgange zu .
Mit einem stummen , qualvollen Weheschrei des Herzens

sieht er ihr nach . Sie blickt nicht zurück , sie verläßt gesenkten

Hauptes , müden Schrittes das Mausoleum , und er bleibt

allein zurück .
Allein — in der Agonie des tiefsten Seelenschmerzes ,

mit der zürnenden Stimme , die ihm ruft : Ja , weshalb

müssen mir scheiden ? Weshalb beuge ich mich der Macht der

Vorurtheile ? Weshalb ? — Weil ich mich weniger dünke ,
als jene Männer und Frauen , über welchen der Nimbus

der Grasenkroue schwebt ? Nein , tausendmal nein ! Und

er richtet seine reckenhafte Gestalt zu ihrer ganzen Höhe empor
— dann sinkt sie aber wieder in sich zusammen , und er

beugt tiefer das Haupt — er beugt es nicht vor der stolzen

Wappenreihe , er beugt es vor der Stimme , die leise , aber

unbeirrt aus seinem Innern zu ihm emportönt und ihm

zuruft : Du thust es , must es thuu , wenn Du Dein Glück

nicht mit dem Frieden ihrer Seele erkaufen willst !

Auf dem Weiher lag das Abeudroth wie flüssiges Gold .

In der Ferne verklang das Lied der heimkehrenden Arbeiter ,
und int Schilf stimmten die Unken ihren schwermüthigen

Klagegesang an . Florence warf sich aufschluchzend am Weiher -

nieder , sie hörte weder auf den Klagegesang der Unken , noch

auf das sorglose Lied der Arbeiter , sie dachte nur , wie gut
es sei , hier zu ruhen , tief unten in der stillen Fluth . Wie

glücklich sie gewesen , die tobte Mutter , in der Siebe ihres

Vaters und weshalb sie ihre Liebe wie eine Schuld vor den

Augen der Menschen verbergen mußte .
Da schreckte sie Mertens Stimme ans ihrer Verzweiflung ,

ihrem Gram empor . Hastig trocknete sie ihre Thränen und

wandte dem alten Diener ihr verweintes Antlitz zu .

„ Mein Gott , Comtesse , was ist Ihnen ? "
fragte Mertens

erschrocken .

„ Ich komme aus dem Mausoleum,
"

sagte Florence , sich

rasch fassend , „ man hat die irdischen Ueberreste von meiner

unglücklichen Mutter gefunden und dort beigesetzt . "

Mertens wußte bereits darum und auch wer sie gefunden

hatte , daß aber Comtesse Florence Sternaus Namen , der

diesen kostbaren Fund gelhau , nicht erwähnte , gab ihm zu
denken . Da hat es dort zwischen den beiden etwas gegeben ,

sagte er sich . Du lieber Gott , wie wird das enden , und

nun noch die Aufregung des gnädigen Herrn dazu !

Ihn beruhigte nur hierbei der Gedanke , daß sich diese

durch die Mittheilung des so unerwarteten Fnndes mildern

und eine günstige Wendung nehmen könnte .

„ Der Herr Graf wünschen Comtesse zu sprechen,
"

sagte

er mit einem besorgten Blick auf ihr blasses , verweintes

Gesicht . „ Es wäre gut , wenn — "

„ Ist es wegen des Fundes im Moor ? "
unterbrach ihn

Florence mit nervöser Unruhe .

„ Nein , der Herr Graf wissen davon nichts . Ich dachte ,
wenn ich mir einen Rath erlauben darf — es wäre vielleicht gut ,
wenn Comtesse ihm das selbst mittheilten .

"

„ Selbstverständlich , aber etwas später .
"

„ Ja , aber — der Herr Graf wünschen Comtesse gleich

zu sprechen . Ich fürchte , er wird schon ungeduldig fein , daß

ich meinen Auftrag nicht früher ansgeführt habe .
"

„ Papa will mich sprechen ? "
fragte Florence hastig ,

beunruhigt , daß sie gerade jetzt , wo sie sich nm liebsten in

die tiefste Eiusamkeit geflüchtet , um ihr Herzleid vor den

Augen ihres Vaters zu verbergen , diesem gegenüber treten

sollte .

„ Ja , und zwar machte der Herr Graf es nur lehr eilig .

Er schien über einen Brief , der mit der Nachmitiagspost ein -

getroffen war , sehr aufgeregt zu fein .
" Dabei trat er zur

Seite , um Florence , die sich jetzt mit pochendem Herzen

anschickie , ins Schloß zurückzukehren , vorbei zu lassen .

Wegen eines Briefes wünschte sie ihr Vater zu sprechen ?

Vielleicht eine neue , unerwartete Schuldforderung , sagte sie /

sich beruhigend . Es waren in letzter Zeit so manche einge¬

troffen , an die ihr Vater gar nicht mehr gedacht , und für

deren Erledigung er sich meist ihren Rath eingeholt hatte .

„ Weshalb hast Du Dich zu meinem kleinen Buchhalter ge ,

macht ? "
pflegte er bei solchen Gelegenheiten zu sagen , „ nun

mußt Du auch alle Sorgen mit mir tragen .
" Er dachte

dabei nicht , wie viel schwerer diese an sie bereits herange¬

treten , als er sie über diese in Unkeuntniß gelassen , und wie

glücklich sie gerade fein Vertrauen machte . Vielleicht war es

auch jetzt gut , daß ihr Vater ihrer in einer neuen Sorg «

bedurfte ; es zog das doch etwas ihre Gedanken von ihrem

Herzeleid ab . Ach , sie erschienen ihr , diese Alltagssorgen ,

so verschwindend klein gegen das große Leid ihres Herzens ,
das ihre ganze Seele erfüllte und beschäftigte .

MerteuS schritt stumm und ehrerbietig hinter seiMr
jungen Herrin her , die für feine Besorgniß , daß der Herr

Graf sie bereits mit Ungeduld erwartete , viel zu langsam

ging . Er ahnte zwar , weshalb sie zögerte , und daß sie

wohl in dem langsamen Vorwärtsschreiten erst etwas mehr

zur Ruhe kommen , ihre Aufregung uiederkämpfen wollte .

An Beherrschung von Jugend auf gewöhnt , gelang das

Florence auch allmählich , und als sie das Schloß erreicht ,

fühlte sie die Kraft , ruhig und gefaßt ihrem Vater gegen »

übertreten zu können . Im Vorzimmer zu seinem Arbeits¬

kabinett gab sie Mertens einen Wink , daß er zurückbleibeu
möchte und trat ein .

Sie fand ihren Vater nach seiner ruhelosen Wailderirng

erschöpft und fröstelnd in seinem Sessel am Kamin sitzen .

Die Holzscheite waren herabgebrannt , die Kohlen glimmten

nur noch matt , und in dem Zimmer herrschte bereits ein

dämmeriges Halbdunkel . Florence empfand dies als eine

Wohlthat , sie hatte nicht zu befürchten , daß ihr Vater die

Spuren vergossener Thränen in ihrem Gesicht bemerken

konnte . Bei ihrem Eintritt richtete sich die zusammeu -

gesuukene Gestalt des alten Grafen hastig empor und

er sagte scharf :

„ Florence , hast Du erst jetzt Zeit gefunden , meiner Auf¬

forderung Folge zu leisten ? "

Der ungewöhnlich harte Ton traf ihr jetzt besonders

sensitives Gemüth wie eine grelle Dissonanz , und sie zuckte
furchtsam zusammen .

„ Entschuldige , lieber Papa,
" erwiderte sie unsicher ,

„ Mertens theilte mir erst vor wenigen Minuten Deinen

Auftrag mit . Er sagte mir , Du hättest einen unangenehmen

Brief erhallen .
"

„ Mehr als unangenehm ! Hier , lies ihn,
" und ihr Vater

reichte ihr mit zitternder Hand den Brief hin . „ Deine

Antwort soll mir sagen , ob Dein tiefgekränkter Vater Grund

zum gerechten Zorn gegen fein einziges Kind oder gegen die

Infamie , welche der Brief enthält , hat .
"

Florence wurde bei diesen Worten todtenbleich und trat

mit dem verhängnißvollen Brief ans Fenster . Es wurde

ihren verweinten Augen schwer , im dämmerigen Lichte und

bei der furchtbaren Aufregung , in die sie die Worte ihres

Vaters versetzt hatten , die Buchstaben zu erkennen und den

Brief zu lesen . Aber sie wollte nicht nach Licht klingeln .

Sie fürchtete es ebenso , wie den Inhalt des Briefes , der

ihren sonst so milden gütigen Vater so hart gemacht und so
vollständig aus sich selbst gebracht hatte .

„ Lieber Schwager ! " las sie . Ihre Ahnung hatte sie

also nicht betrogen , der Brief war von ihrer Tantel Nun

wußte sie , was kommen würde ! Die Buchstaben tanzten in

wirrem Durcheinander vor ihren Augen , sie konnte sie kaum

erkennen ; aber sie fühlte die Blicke ihres Vaters auf sich

gerichtet , und sie nahm all ihren Muth , ihre Kraft zusammen ,
den Bries anscheinend ruhig bis zu Ende zu lesen .

( Fortsetzung folgt .)

Korn Kücherlisch

'^
worben

“
1finr

'
Lae ?

' ”
ot iS fei auf bkfem Wissens - gerecht wirb , fo auch der Bilderschmuck , ber . in bem neuen Band I

gebiet noch ber eingehenden zeitgemäßen Abhandlung über Polar - I wiederum " .Wüglich zur Ge l tun glommt . D ' e ^ ll iiitra iwns ta rd n , I
Wäwna Polarlicht ( mit Tafel ) gedacht . Eine würdige Vertretung darunter nicht weniger als 25 Farbendrucktafeln von technischer I

SbtiSbkßittttatmtoiftenfÄ « in den mit unponirenbe ? I Vollendung und überraschender Naturtreue , bringen außer den «

Klarheit und durchdringender wissenschaftlicher Vertiefung geschriebenen
Arbeiten Über Norwegische Litteratur , Norwegische Volkssprache ,
Passionsspiele , Philosophie , Paläographie (mit interessanten Schrift¬
probe » ) , Philologie ; nicht weniger interessant tritt aus dem Rahmen
des neuen Bandes das Gebiet der Künste heraus , dem eine Reihe
von Beiträgen , wie „ Oper "

, „ Ornament " (mit 4 farbigen Tafeln ) ,
„ Pflanzenornainent

" ( mit intereffanter neuer Tafel ) , „Ölmalerei “

u . a . in abgerundeter , den Kern ber Sache treffenden Darstellung
gewidmet ist . Aus dem Bereiche ber Naturwissenschaften verdienen
die Artikel „ Physik "

, „ Polarisation des Lichtes " ( mit neuer Farben¬
drucktafel ) , „ Planeten

" ( mit neuen Tafeln ) , endlich auch der

interessante Artikel „ Pflanzenkrankheiten
"

( mit Tafeln ) anerkennende

Erwähnung , während sich die Laudwirthfchaft unter dem Stichwort
„Obst " und unter den sich daran anschließenden Zusammensetzungen ,
dann unter den Stichworten „ Pferd " ( mit interessanten Tafeln in
Farbendruck und Holzschnitt ) , „ Pflüge " ( mit Tafeln ) ausgezeichneter
Abhandlungen ans der Feder einer Autorität ersten Ranges erfreut .
Die umfassenden technologischen Arbeiten über das Papier (mit
neuen Tafeln ) , Über die Photographie werden auch weitere Kreise
intereffiren ; besonders der letztgenannte , mit neuen Tafeln aus¬
gestattete Artikel ( von Prof . Eder in Wien ) ermöglicht eine vor¬
treffliche Orientirung in dem immer komplizirter werdenden Gebiete
der Photographie . Nicht unerwähnt endlich darf unter den kriegs¬
wissenschaftlichen Artikeln das Thema „Panzerschine "

, besonders
auch wegen der hierzu gehörigen neuen erweiterten Tafeln ( Durch¬
schnitte und Typen der Panzerschiffe ) und der instruktiven Tafel

„ Pionierdienst "
( mit Text ) bleiben . Vieles ist schon zum Lobe des

illustrativen Theils von „ Meyer
' s Koiiversations - Lexikon

"
gesagt und

geschrieben worden ; feine wohldurchdachte Systematik und sein
erzieherischer Werth auf bem Gebiete der bildlichen Veranschaulichnng
verdienen aber durch wiederholte Hervorhebungen immer wieder vor
oberflächlicher Beurtheilnng beschützt zu werden . Hat sich die Ver -

werihung de ? illustrativen Elements im „ Meyer " überhaupt als
bahnbrechend für das heutige Jllustrationswesen erwiesen , nm
wieviel höher muß ihre Bedeutung geschätzt werden m dem Werke

selbst , dessen textliche Vorzüge die höchsten Anforderungen an dar
bildliche Beiwerk stellen . Wie der Text der modernen Forschung
auf Schritt und Tritt folgt und deren Ergebniflen in allen Stucken

* Meyer ' s Konversations - Lexikon . Jeder Kenner

des Werkes wird gern zugestehen , daß die Leistungen im neuen

Meyer
" einen kaum noch zu überbietenden Grad der Vervoll¬

kommnung erreicht haben . Erfahrungen und meisterliches Sonnen

auf dem Gebiete der Lexikographie , eiserner Fleiß und bewniiderns -

werthe Umsicht haben mit Unterstützung eines auserlesenen Stabes

von Mitarbeitern „ Meyer ' s Koiiversations -Lexikon
" deii Stempel einer

encyklopädischen Musterleistung ersten Ranges aufgedrückt , deren

führende Stellung auch im Ausland unumwunden anerkannt worden

ist Prägnante Darstellung des Gegenstandes , wissenschaftliche

Vertiefung , Gemeinverständlichkeit und erschöpfende doch . niemals

bas erforderliche Maß überschreitende Beleuchtung feder Wiyensfrage
in rein sachlicher Weise kennzeichnen den textlichen Inhalt des die

Stichworte „ Nordseekanal " bis „ Politesse
" umfassenden , soeben

erschienenen dreizehnten Bandes , während sich der illustrative Theil ,
planmäßig ausgewählt und dem Anschauungsbedurfniß sorgfältig

Rechnung tragend , auch hier wieder auf der Höhe künstlerischer und

technischer Vollendung hält . — So hat das wissenschaftliche Lehr¬

gebäude , wie es „ Meyer ' s Konversations - Lexikon vorstellt , durch

te » neuen Band einen weitern Ausbau erhalten , befien reicher , viel¬

seitiger Inhalt schon an sich eine ganze Welt des Willens umspannt .

Von den Arbeiten , die sich auf Staats - und Volkswlrthichaft beziehen ,
weist die gegenwärtige Fortsetzung unter den Stichworten Patent ,
mit ( erweiterter ) Uebersichtstabelle über die Patentgesetze aller

Staaten , „ Parlament "
, „ Offizier

" ( mit einer interessanten Einfügung :

internationale Uebersicht der Rangstufen ) ausgezeichnete Beitrage

auf , die den Gegenstand erschöpfend, klar und faßlich behandeln .

Dem Werthe dieser Themata in Bezug auf musterhafte Durch¬

arbeitung und weitgehendes Verständuiß für die Aufgaben des

Werkes stehen die geschichtlich - geographischen Artikel „ Ostindien ,
Persien

" und „ Oesterrcich -Uugarn
" in nichts nach ; wirksam unter¬

stützt wird die ausführliche textliche Darstellung des letztgenannten
Reiches durch ausgezeichnete kartographische Beigaben , die durch die

hervorragenden neuen Blätter einer geologischen Karte , einer Land -

wirthschaftskarte unb einer neuen Wappentafel abermals werthvoll

bereits angedeuteten Gegenständen neues in den Blättern : „ Ent¬
wicklung der Notenschrift "

, „ Ostindische Kultur "
, „Ozeanisch -

australische Kultur " ( in Holzschnitt und Farbendruck ), ferner in den

Farbendrucktafeln : „ Orientalische Fauna
"

, „ Pfirsiche unb Aprikosen
"

,
„ Pflaumen

"
, „ Pilze

" ( genießbare und giftige ) , „ Papageien
'

.
Daneben ist auch der überaus großen Anzahl instruktiver Textbilder ,
Karten u . Stadtpläne : c. ihrem Werthe entsprechend lobend zu gedenken .

* Verein zum Schutz der deutschen Goldwährung . Währungs -

Bibliothek 1 . Serie — 6 . Heft . Der Währungs - und Wahl¬
kampf in den Ver . Staaten von Amerika . Von
M . von Brandt , Kaiserlich deutschem Gesandten a . D ., Wirk !.
Geh . Rath . ( Stuttgart . Kommisfions -Verlag von Adolf Bonz &
Comp . 1896 .)

*
„ Die Natur der Frau

"
, eine zeitgemäße Studie . Em «

populär wissenschaftliche Abhandlung , die Stellung zu den modernen
Fragen der Frauenbewegung nimmt . ( Verlag der Akademischen
Buchhandlung , E . Groß , Berlin SW ., Friedrichstr . 14 ) . Preis 50 Pf .

* Ludwig Anzengrubers Gesammelte Wercke .
Neue wohlfeile Ausgabe . Erscheint vollständig in 60 Lieferungen
zu 40 Pf . , alle 14 Tage eine Lieferung . ( Stuttgart , I . ® . Cotta 'sche
Buchhandlung Nachfolger .) Die Veranstaltung einer billigen und
dabei gut ausgestatteten Ausgabe von Ludwig Anzengrubers ge¬
sammelten Werken wirb gewiß allseitig freudig begrüßt werden .
Anzengruber hat sich durch seine Werke einen hervorragenden Platz
unter den deutschen Dichtern gesichert , und seine Schriften verdienen
es mit in erster Reihe , die weiteste Verbreitung in allen Kreisen zu
finden . Er ist ebenso groß als Erzähler wie als Bühnendichter ,
seine Bilder aus dem Volksleben sind volle Wahrheit in markige »
Ausführung — Erzeugnisse eines echten künstlerischen Realismus ,
die gleichzeitig zu Kopf unb Herz sprechen , mögen sie als Volks »

stücke wie „ Der Pfarrer von Kirchfeld "
, „ Der Meineidbauer ,

„ Der GewiffenSwurm
"

, „ Das vierte Gebot "
ausgeführt fein , oder

uns als Romane und Erzählungen wie „ Der Steriisteiuhos
"

, „ Der
Schandfleck " und die prächtigen Dorsgänge

" unb „ Kalender¬

geschichten" bargeboten werben . So erwirbt sich bie Verlags -

Handlung ein wahres Verdienst um die Verbreitung guter Litteratur ,
Wenn sie Anzengrubers Werke durch eine wohlfeile unb bequem zu
beziehende Lieferungs - Ausgabe den weitesten Kreisen zugänglich
macht . Die erste Lieferung , in der schönen AuSstattmw der Cotta -

scheu Bibliothek ber SBeltlitteratur sorgfältig gedruckt , ist soedm
erschienen und durch jede Buchhandlung auf Verlang « zur Ansicht
in erhalten .
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Soupers von 6

Vormittags
S Uhr , die Panuschaften der Land - und Seewehr 1 . Aufgebots
vvv ACX_T*, IUV1UJV lll Utl <OV“ uvul VI»
30 . September 1884 in den activen Dienst eingetreten sind , die

14126

Austern - Salon und - Handlung

Empfehle eine flottbrennende

Damen billig zu vermiethcn .

Bommerlunder

Winter - Handschuhe

Lager

möblirtcs
oermietheu .

IO72 Uhr Abends äMk . 1. 20

1/s Austern

Mannschaften der

10 . November

den 9 . November 1890

Reserve der Jahres -

1896 , Vormittags
Reserve der Jahrcs -

1896 , Vormittags
Reserve der Jahres -

die Kur - Berwaltung einzureichcn , die Bedingungen im Geschaits -

zimmer (Reue Colonnade 48 ) einzusehen .
Sprachkcnntnisie ( englisch und französisch ) sind für den Ueber

auf dem oberen Hofe der Infanterie -Kaserne Hierselbst , Schwal -
bacherstrasie 18 , abgehalten und haben die Controlpflichtigeu in
nachstehender Reihenfolge zu erscheinen
Am Montan “ ~

SprachkcnnMifse (englisch uni

nehmer Erforderniß .
Wiesbaden , den 6 . November 1896 .

Die Kurdircction . Ferdinand L >ey ' l , Kurdirector .

November 1896 , Vormittags

oder Cabliau mit Butter -Sauce
und Kartoffeln .

Roastbeef .
Gemischter Salat .

Creme oder Käse und Butter .

Carl Herborn

1884 bis 1888 , sowie
Jahresklasse 1889 .

Am Montag , den
11 Uhr , sämmtlichc
klaffe 1890 .

Am Dienstag , den

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannschaften des 3 . Zuges werden auf

Montag , den 9 . November l . I . , Abends
9 Uhr Präeis , zu einer Versammlung in die
Kronenbierhalle , Kirchgaffe 36 , eingeladen .

Zahlreiches und pünktliches Erscheinen erwartet .
Wiesbaden , den 5 . November 1896 . *

Der Branddirector . Scheurer .

klaffe 1892 .
Am Mittwoch , den 11 . November 1896 , Vormittags

9 Uhr , die Mannschaften der Reserve des Garde - Corps und
der Provinzial -Jnfauterie der Jahresklaffe 1893 .

Am Mittwoch , den 11 . November 1896 , Vormittags
11 Uhr , die Mannschaften der Reserve des Garde -Corps und
der Provinzial -Jnfauterie der JahrcSklassen 1894 , 1895 u . 1896 ,
sowie die von diesen Waffengattungen zur Disposition der Ersatz¬
behörden Eutlaffenen .

Am Donnerstag , den 12 . November 1896 , Vormittags
9 Uhr , die Mannschaften der Reserve der Marine , der
Provinzial - Jäger , Provinzial - Kavallerie , Provinzial - Feld -
Artillerie , Provinzial -Fuß -Artilleric , Provinzial -Pionire , Eisen -
bahntruppen , Proviuzial -Train , Sanitätspersonal , Beterinär -

Sonal und sonstige Mannschaften ( Oekouomie -Haudwerker und
eitssoldatcn ) der Jahresklaffen 1893 , 1894 , 1895 und 1896 ,

die von diesen Waffengattungen zur Disposition der Ersatz¬
behörden Entlaffencn , sowie die zur Disposition der Truppen -

theilc Beurlaubten der Jahresklasse 1894 .
Auf dem Deckel jeden Militär - nnd ErsatzreservepafleS ist die

JahreSclasse des Inhabers angegeben .

Zugleich wird zur Kcnntniß gebracht :
1 . Daß eine besondere Beorderung mittelst schriftlichen BeschlS

nicht erfolgt , sondern gegenwärtige öffentliche Aufforderung der
Beorderung gleich zu erachten ist .

2 . Daß Diejenigen , welche der Berusuug zur Controlver -

sammlung keine Folge leisten , gemäß Ziffer 14 der Paßbestimmungen
bestraft werden .

Wer jedoch durch Krankheit oder sonstige besonders dring -

lliche Verhältnisse am persönlichen Erscheinen verhindert ist , hat
begründetes Befreiungsgesuch , durch die Ortspolizeibchörde
beglaubigt , dem Hauptmeldeamt hier baldigst cinzureicheu , worauf
ihm nach Einholung der Genehmigung des Bezirks - Commandos
Bescheid zugeht . , , .

3 . Datz Mannschaften , welche zu einer anderen als der be¬

fohlenen Control - Versammlung erscheinen , sich strafbar machen .
4 . Daß das Mitbringen von Schirme » und Stöcken auf dem

Controlplatz verboten ist .
5 . Daß bei den Mannschaften der Fußtruppen der Jahres -

claffe 1891 und bei denjenigen der Jahresclasse 1890 , welche drei

Jahre gedient haben , gemäß kriegsministerieller Verfügung Fnß -

meffungen stattsinden und haben deßhalb die Betreffenden mit
reinen Füßen und sauberer Fußbekleidung zu erscheinen .

Die Militärpässe find mitzubringen . *

Wiesbaden , den 14 . October 1896 .

Königliches Bezirks -Kommando .

Bekanntmachung
über

Abhaltung der Coutrol - Versammtnngen .

Zur Theilnahme an den diesjährigen Herbst -Control -Ver -
sammlungen werden berufen :

a ) Die zur Disposition der Ersatzbchörden Eutlaffenen ,
b ) „ „ „ „ Truppentbeile Beurlaubten ,
c ) die sämmtlichen Mannschaften der Reserve (mit Einschluß

der Reserve der Jägerklasse A aus den Jahresklaffe »
1884 bis 1888 ) ,

d ) die Mannschaften der Land - nnd Scewehr 1 . Aufgebots ,
welche in der Zeit vom 1 . April bis 30 . September 1884
in den activen Dienst eingetretei : sind .

Die zeitig Ganz - und Halbiuvaliden , sowie die dauernd Halb -
invalideu und die nur Garnisondicnstfähigen haben mit ihren
Jahresklassen zu erscheinen .

Dieselben werden für den
Stadtkreis Wiesbaden

Zahn - Atelier
für künstliche Zähne . Plomben , Narkosen etc .

Heinrich Meletta ,
Louisen platz 1 .

Sprechstunden v . 9 — 6 Uhr . — Unbemittelte

Dienstags u . Freitags v . 8 — 9 Uhr Vorm .

9 Uhr » sämmtliche Mannschaften der
klaffe 1891 .

Am Dienstag , den 10 . November
11 Uhr , sämmtliche Mannschaften der

tttrtbl Zimmer in besserer jüdischer
töelVfCD lllOVl » Familie an eine oder Mei
- ' - ..... — l Näh . im Tagbl .-Verlag . 7496

Prima frische Landbutter

bei Abnahme von 5 Pfd . an Mk . 1 . — per Pfd .

J . Hornung & Cie . . 3 . Hälnergasse 3 .

Oeffentliche Ausschreibung
der Tischler - , Schlosser - , Glaser - u . Anstreicher -

Arbeite » für den Erweiterungsbau der pflauzen -

physiologischen Versuchsstation bei der Obst - und Weinbau -

Lehranstalt zu Geisenheim in 4 Loosen :

Loos I : Tischler - Arbeiten ,
Loos II : Schlosser - Arbeiten ,
Koos III : Glaser - Arbeiten ( fertige Fenster ) ,
Loos IV : Anstreicher - Arbeiten .

Die Zeichnungen und Verdingungs - Unterlagen können

auf dem Geschäftszimmer Hierselbst während der Dienst -

stuuden eingesehen , die Verdingungs - Unterlagen ebendaselbst

gegen Erstattung der Schreibgebnhren im Betrage von

Mk . 2 . 50 zu Loos I , Mk . 1 .80 zu Loos II und III und

Mk . 2 . — zu Loos IV bezogen werden .
Die Angebote mit entsprechender Aufschrift sind bis zu

dem auf den 17 . November d . I . , Vormittags
10 Uhr , festgesetzten Eröffnungstermin Hierselbst kostenfrei

eiuzureichen . F 467

Rüdesheim , den 5 . November 1896 .
Der Kreis - Baninspector ?

I . A . :
Adams , Regierungs - Baumeister .

„
Tivoli, “

Louisenstrasse 2 .

Speisenfolge Sonntag ,
den 8 . Nov . ,

für Diners ä Mk . 1 . 50 :

!/i Dtzd . Austern

oder nach der Suppe Rhein - Zander in Weisswein - Sauce

und Kartoffeln .
Julienne - Suppe .

Feine Erbsen .
Fleisch -Paste tchen .

Rehbraten .
Preisselbeeren und Salat .

Chocoladen - Creme
oder Käse und Butter .

Ausserdem Diners zu 1 Mk .

Mannschaften der Reserve der Jägerklassc A der Jahresklaffcn
sämmtliche Mannschaften der Reserve der

Bekanntmachung .

Personeustanbsaufnahme zur Steuerveranlagung pro 1897/98 betr .

Alle diejenigen hiesigen Einwohner , bei welchen die Haiislisten

( bausbaltungsverzeichniffe ) vom 27 . v . M . bis letzt nicht abgeholt

sein sollten , werden hiermit gebeten , dieselben umgehend am

Zimmer No . 7 des RathhaufeS abgeden kaffen zu wollen .
Wiesbaden , den 3 . November 1896 .

Der Magistrat . Steuerverwaltung : Hetz ,

r \ Zimmerbrand . • ’

Diese Kohle sollte ihrer vorzüglichen Eigenschaften
wegen in besseren Wohnungen Verwendung finden . Preise

billigst . 13230

Th . Schweissguth ,

Nerostraße 17 .

Herren , Damen und Kinder

grösster Auswahl von 50 Pf . an bis zu den elegantesten Sorten . 14088

Weberqasse 7 . Mina Astheimer , Webergasse 7 .

Glückwunsch -

Karten zum Neuen Jahr
in reicher Auswahl pro 100 von 1 .20 an

nur für Wiederverkäufer .

Familienkarten
i elegantester Ausführung zum billigsten Fabrikpreis .

Papierwaftren >Fabrik u . Druckerei

Joh . Altschaffner ,
27 . Schwalbacherstrasse . — Telephon 166 . 14121

& Jos .
Maier

,

AM Riehlstrasse 8 ,

Atelier für Brandmalerei »

olzgegenständen mit und ohne Zeichnung . Anfertigung von Zeichnungen und Brandmalereien im

Auftrag . Gründlicher Unterricht in Holzbrand und Bemalen gebrannter Gegenstände .

Bei künstlerischer Ausführung solide Preise .

Aeltester
,

feinster Tafel - Getreide - Aquavit
Fabrik gegründet 1760 .

Alleinige Niederlage für Wiesbaden und Umgegend :

J . M . Roth Nachf . ,
Kl . Burgstrasse 1 .

Ferner zu haben bei W . Flies , Herrngartenstrasse 7 . 13564

| UichtamMcheAnzeigen
Hotel

„
Zum grünen Wald “

.

Hexte Samstag Abend von 6 Uhr anr
____

Telephon 374 . _______________
._____

Lahnstraße la , Part . , am Ende der Emserstraßc , gut
'

.immer an einen Herrn oder eine Dame zu
paltstelle der electrischcn Bahn . 7240

Bekanntmachung .
Nachdem die Kgl . Frauen -Klinik und Entbindungsanstalt zu

Marburg a . d . Lahn , Reg .-Bez . Cassel , eine erhebliche Erweiterung
erfahren hat , mache ich die beteiligten Kreise darauf aufmerksam ,
daß die Direction dieser Anstalt sich bereit erklärt hat , unbemittelte

Schwangere und unterleibskranke Frauen zur Abwartung der Nieder¬

kunft bezw . ärztlichen Behandlung nicht nur unentgeltliche Aufnahme
und Verpflegung in der Anstalt z» gewähren , sondern auch bei sehr
bedürftigen Kranken , falls durch de » Bürgermeister oder den Arzt
des Ortes die Bedürftigkeit bestätigt ist , die Koste » der Hi » - und

Rückreise zu vergüten . Die Vorlage eines Aruienattestes ist hierzu
nicht erforderlich .

*

Wiesbaden , den 23 . October 1896 .
Der Regierungs -Präsident .

In Vertr . : Freiherr von Reiswitz .

Bekanntmchaung .
Mit Bezug auf die § § 16 , Absatz 2 und 6 , Absatz,3 der am

1 . Dez . in Kraft tretenden Polizeiverordnung Boni . 23 . sept . 189b ,
über die äußere Heilighaltung der Sonn - und Feiertage , wird die

diesseitige Bekanntmachung vom 28 . Januar 1893 dahin abgeandert ,
daß das Feilbieten von Blumen , Backwaareu , yeringwerthigen
Gegenständen und dergleichen im Umherziehen in Wirthschasten , bet

Waldfesten und ähnlichen Gelegenheiten an Sonn - und
. Festtagen

DO« 1 . Dezember d . I . ab auch i « der Zeit von 5 bis 6 « hr
Nachmittags gestattet ist .

Wiesbaden , den 2 . November 1896 .
Königliche Polizei -Direction . In Vertr . : Höhn .

Bekanntmachung .
Der Verkauf der Trinkgläser , die Aufbewahrung derselbe » am

Kochbrunnen , sowie der Brunnen -Ausschank daselbst soll vom

1 Januar 1897 ab in der bisherigen Weise vergeben werden .
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N « . 334 . Abend - Aurgabe .
_______

Samstag , den 7 . itoucmbcr .
44 . Jahrgang . 1896 ,

Der Sonntags - Verein
feiert am 8 . November , Nachmittags 4 Uhr , im Saal be *

Cv . Vereinshauses , Platterstraße 2 , sein Jahres - Fest
• iiub fitib alle Mitglieder , sowie Mädchen als Gäste , besonders solche

von auswärts , herzlich eiugelabe » . Als Zuhörer siub deren Eltern
willkommen .

Der Vorstand .

Im Saale der Doge Plato llienstag , den p
Ä IO . Aovember , Abends 8 l ' hr , i . Vortrag mit |’S Kiiclitbildern , über :

t Michelangelo Buonarotti
, »

j gehalten von dem Kunsthistoriker Oscar Ollendorff . |
Thema : Charakterbild . Künstl . Jugendentwicklung . b

Ende des Vortrags gegen */zlO Uhr . K
Ä Numm . Platz für d . drei Vorträge 5 Mk ., für einen b
! Vortrag 2 Mk ., nichtnumm . Platz für d . drei Vorträge J

D 4 Mk ., für einen Vortrag 1 .50 Mk ., Stehplatz 1 Mk . M
Eintrittskarten sind in der Kunsthandlung von b

jg Hichard Banger . Taunusstrasse 6 , in der Buch - ?
W handlang von Heb . Staadt , Bahnhofstrasse 6 , sowie M

g Abends an der Kasse zu haben . 14127 b

Botel Einhorn
.

Wiesbaden .

Electrisch . Licht — Dampfheizung in allen

Bäumen ohne Berechnung .

Diners ä Mk . 1. 20 und ä Mk . 1 . 75
v . 12 Uhr ab , im Abonnement billiger . Table d ’höte 1 Uhr .

Reichhaltige Speisenkarte .

Mässige Preise . Aufmerksame Bedienung .

Abends von 6 Uhr ab Soupers ä Mk . 1 .20 .

Morgen Sonntag Abend von 6 Uhr ab Soupers ä Mk . 1. 20 :

Schinken m . Burgunder .
Kartoffelbrei .

Rehbraten m . Compot und Salat .

Pudding .

A . Dienstbach .

Zum Krokodil .

; Heule Irische Sendung Spatenbräu
in Anstich genommen .

In dem neu eröffneten

i Mainzer Schuh - Bazar
kauft man gut und billig .

17 . Goldgasse 17 .

Preise im Schaufenster .

Pelz waaren
eigner Arbeit ,

grösste Auswahl , beste Qualität ,
billigste Preise ,

Reparaturen , Umarbeitungen , Neuanfertigung ,
solid — elegant — billig

bei 14124

Karl Brann ,
Kürschnerei und Kappenmacherei ,

13 . Michelsberg . Wiesbaden , Michelsberg 13 .

Ich habe mich niedcrgelaffeu als Specialarzt für Haut -
Krankheiten ( No . 28167 ) F 33

Mainz , Emmerich -Joscptzstraste 7 .

Br . Hugo Höller ,
vormals Assistent an der Poliklinik für Hautkrankheiten von
» r . Max Joseph in Berlin , sowie au den Special - Ab -
Iheilungen für Hautkrankheiten der städtischen Krankenhäuser in
Breslau ( Prof . i » r . jadassohn ) und Frankfurt a . M .

( Oberarzt l * r . Karl Herxheimer ) .
Sprechstunden r Vormittags 9 — 12 , Nachmittags 3 — 5 Uhr .

Sonntags 9 — 11 Uhr .

den Aerztlichen Beruf

fertigt alle

Formulare
die

L Schellenberg'
sche

Hof -Buchdruckerei .

Wiesbaden
Unggasst 27.

für

. . . . . . . finde » frdl . Ausnahme bei Frau Crotto ,
deutsche Heb ., rue Sohet 25 , Lüttich ,
Belgien . Absolute Verschwiegenheit , da

von hier gar kein Bericht in die Heimath .

Handschuhe werden täglich schön gewaschen Saalgassc 5 .

Zum billigen Laden, "

Webergaste 3133 ,

von
empfiehlt zur Winter - Saison :

Gestr . WML Herren -Westen ......
Unterjacken in Wolle und Vigogne . .
Unterhosen ............
Rormalhemden und -Hosen .....
Wo « . Llrbeilsherndcn ........

„ Damen - und Kinder - Hemden . .
Schulterkragen in Wolle und Plüsch .
Wollene Tücher « nd Kopshüllcn . . .

„ Damen -Unterröcke ......

Mk . 2 .50 an .
. - .75 „
„ - .60 „
. 1 .20 „
„ 1 .— „
„ - .60 .

— .50 „
1 .30 „

„ Kinder -Kleidchen .......... — 75 „
Trieot -Taille » , Strümpfe , Socken , Handschuhe , Müffe re .

zu außergewöhnlich billigen Preisen . 14130

Visitenkarten ,

Gratulationskarten ,

Einladungskarten ,

Verlobungskarten ,

überhaupt alle Drucksachen für den

Privat - und Geschäftsverkehr

werden rasch , gut und zu mässigsten Preisen
angefertigt

in der Buchdruckerei
von

Carl Sclmegelberger & Cie .

( Inhaber Carl Schnegelberger ) ,

26 . Marktstrasse 26 .

Wir bitten , um Verwechslungen

vorzubeugen , bei Bestellungen besonders

darauf zu achten , dass sich unser Comptoir

nicht an der Strasse , sondern

im Hofe links , Parterre , befindet .

13629

Or
.

IM
.

F
.

Kranz - Busch
,

Arzt
,

Specialarzt für homöopatli . Therapie ,

Langgasse 50 . am Kranzplatz , igies

Sprechstunden während des Winters von ' /s9 bis

VslO Vorm . u . v . 3 — 4 Nachm ., Sonntags v . 8 — 9 Vorm .

G . Westcrw . Kartoff . , c. Ctr ., abz . Adelhaidstr . 44 , P . 14135

Frische Land -Butter per P >d . 1 Mk . 15 Pf .
Kirchner , Wellritzstrahc 27 .

Me uoflglidjt MMer
gÄÄÄÄnix sä I.

”

Alleinverkauf für Wiesbaden :

Saalgasse 4 . K . Jeckel , Saalgasse 4 .

rBei
Katarrh , Husten , Heiserkeit,

^

Verschleimung , Hals - u . Brustleiden ,

Keuch - u . Stickhusten etc . sei hiermit von

Neuem auf die grosse , seit 30 Jahren als unübertroffen

anerkannte Vorzüglichkeit des rheinischen

Trauben - Brust - Honigs
als Haus - , Genuss - und Kraftmittel hingewiesen . Aus¬

führliche Prospecte Jedermann gratis . Per Flasche

1 , l ‘/i und 3 Mark bei A . Schirg ( Carl Mertz ) ,

Schillerplatz 2 , in Biebrich bei ludw . Klitz .. in
Mosbach bei U . Steinliauer . 14122

Prima Kartoffeln .

jiagnuni bonum per Ctr . Mk . 2 .50 , gelbe Kartoffeln

per Ctr . Mk . 2 .40 .________
Kirchner . Wettritzstratze 27 .

Briesmarkcn - Slimmlung , ^atalogwerth circa
2500 Mk , billig zu verkaufen iMichelsberg 2 , im Handschubladen .

ab * in größter Auswahl Michels -
V berg 2 , int Handschuh -Laden .

Liebiglnlder - Sammlung , ca . 250 Serien , in 3 prachtvollen
Albums zu verkaufen Michelsberg 2 , Handschuh - Laden .

Bismarck -Äing 1 « , 3 , fein möbl . Wohn - tt . Schlafzimmer
mit Balkon , auch einzeln , mit Frühstück o. Pens , bill . zu vm . 7536

EUenbogcngafle 10 , 3 St . l ., sind , ein bess . Arbeiter Logis .

Moritzstraste 62 ist ein Hochparterre , 4 Zimmer , aus October

zu vcrmiethcn . Auznsehen Vormittags . 7298

Ein gleisender für Chocolade und Zuckerwaaren für
Wiesbaden , Mainz und Umgegend gegen Provision und Spesen
sofort gesucht . Off , nut . 8B. A . » Q « an den Tagbl .-Verliag .

— Hole nochmals Brief . ( « . « . ia « ) hanptpostl .

Verloren ein Gebund kleiner Schlüssel » Finder erh . ^Zc-

lohnuug . Näh . im Tagbl .-Berlag . 14 ,
'

Berlore » e . 1 « » - Marksche
von der Mühlgaffe über den Markt nach der Delas
straße . An den ehrliche » Finder Belohnung . Ab
Leberberg 12 , Hth . Part »

i

1

. . .ü)
it .

"

und
iber
" a ,

Am 6 . November
zwischen 1 und 2 Uhr Mittags wurde ein Zengnitz mit Ti
( Diener und Krankenpfleger ) und eine männliche Photograph
der Tauuusstraße oder Röderstraße verloren . Der redliche Fi .
möge dasselbe gegen Belohnung im Tagbl .- Verlag abgeben . 14

Ein Fox - Terrier
( Männchen ) , ans den Namen „ Mm
hörend , hat sich verlaufen . Dem Wied

bringer eine gute Belohnung Mnu .

straße 2 , 2 . St .
_________ ______________

Trag . Lllopshüudin zügel . Sonnenberg , Wiesbadenerstrabe

• eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee
*

w

Wiesbadener Tagblatt
Anxeiger für amtliche und nichtamtliche Bekanukmachungen aus

der Stadt Wiesbaden und Umgebung ,

insbesondere

für die Geschäftswelt Wiesbadens und der Umgegend ,

für die Vereine und Corgorationen hiesiger Stadt ,

für den Immobilien - und Geldmarkt - Verkehr ,

fiir Wohnungs - Vermiethungen und - Ermiethungen ,

für die in jedem Haufe unentbehrlichen

Familien - Nachrichten 2S -

(Geburts -, Verlobungs -, ^ eiraths - und Todes -Anzeigen ) ,

für deu Arbeitsmarkt (Dienstangebots und Dienstgesuche )
etc . etc .

Das eliyige Illfertionsorgan ,

welches durch zistcruiäsiige Angabe seiner Abonnentenzahl das inferirende Publikum über

feine thatsächlich sehr ausgedehnte Verbreitung unterrichtet — dabei am wirksamsten und

billigsten und deshalb maßgebend für den gesammlen Geschäfts - , Vereins¬

und Familien - Verkrhr — ist in Wiesbaden das

Mehr als 13,800 Abonnenten . — Requisiteure werden nicht beschäftigt .

© w In Nassau überhaupt dir stärkst gelrseneZritung .
- M >

i eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeei
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Christlicher Arbeiter - Verein .

Montag , den 9 . November , Abends präeis
S */2 Uhr :

Vortrag
des Herrn Hofprediger Stöcker , Berlin ,

-Ul großen Saale des Evangelischen Bereinshauses . F 399

Gäste willkommen .
__________________

Eintritt 20 Pf .

Miciii
.

- tali - üMIra
,

sowie hellen Dampfthran , chemisch reinen
Milchzucker für Säuglinge und alle Kinder¬
mehle , medicinische Weine für Kinder ,
Kranke und Beconvalescenten empfiehlt die

Germania -Drogerie von 14129

O . Fnrtzehl
,

Apotheker ,
Rheinstrasse 55 .

Schuhe u . Stiefel .
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Nur wirklich gediegene , gute
und dauerhafte Schuhwaaren
atterArt kauftmanzu billigsten
Preisen bei

Neu eingetroffen :

Englische Mousseline
,

135 Cmfr . breit ,
sehr preiswerth , und andere Gegenstände , welche sich für
Weihnachtsgeschenke eignen , empfiehlt

M . Sitten aus Algier ,
4 . Bärenstrasse 4 .

Strickwolle
, bestes Fabrikat ,

M er kel - K ienlin ,
per Pfund Mk . 2 .50 , 2 .80 , 3 .20 und 4 .- ,

Phönix - und Leiden - Wolle ,
in der Wäsche uicht eingehend , in großer Auswahl frisch eingetroffen
empfiehlt 14141

Moritzstratze 15 . Kath . RlCS , Webergaffe 44 .

SHrififlifilPrM — Monogramme re . — vcrf . sehr schön
Wrt ^ umrrrl Ultb billig Hermannstraße 15 , 3 I .

11)0234 374 454 76 80 532 731 65 89 101097 254 417 68 562 95
756 91 939
81 f1500 ]

19 . Ziehung der 4 . Klasse 195 . Königs . Prellst . Lotterie .
Riesling ronr 6. November 1835, $ crmitt,igS .

Kur die Seiviuue über Silo Marl (inb den bcUejscudenÄuuimtiH
in Pareuthe ' e beijefügt

(Ohne Gewähr .)
110 259 325 11500 ] 471 509 40 715 71 90 948 1373 571 88 6941300 ]

713 845 76 2018 75 188 99 346 401 11500168 [1500 ] 84 89 [3000 ] 7401300 |861 86 3169 70 213 74 433 92 530 42 761 99 4271 383 92 47692 573 95
639 705 948 [300 ] 5159 288 439 50044 91 717 843 « 101 71202 530 667 89
1300] 722 91 98 862 [1500 ] 933 77 [3001 7048 201 74 450 65 832 33
» 125 237 377 405 46 525 32 75 76 0104 251 323 84 457 [500 ] 656
<83 968
, 10413 [500 ] 543 [300 ] 667 889 l 1007 73 646 96 748 864 944 12000
100 1 78 87 358 616 34 751 814 40 82 89 [lOOOOJ 956 66 13029 34
103 88 216 43 44 [500 ] 537 809 25 932 14049 246 312 [500 ] 626 708
802 967 80 15073 303 471 618 740 [15001 87 818 10089 146 214 419"
42 518 45 775 898 925 57 82 17090 184 223 407 652 733 855 911 84
42 76 1 8088 180 286 341 53 [300 ] 429 [ 1500 ] 33 97 572 900 62 1 9115
41 82 327 59Ö 601 59 752

103004 18 142 283 98 323 443 687 94 753 [3000 ] 82 862
- ..... 19 :1064 133 35 92 859 942 194029 100 [1500 ] 17 238 59

431 560 621 61 737 82 838 76 954 [300 ] 19 .>197 247 86 326 506 [500 ]
81 [1500 ] 19C190 242 319 501 85 95 750 828 905 187095 185 288
[1500 ] 392 408 31 526 42 48 664 [500 ] 92 781 926 1 98812 88 945 [300 ]
97 199376 460 574 [1500 ] 95 638 718 21 82 83 1 56

200350 440 59 86 611 [3001 ] 91 771 [15001 76 201045 273 402 4
37 618 756 81 91 815 35 87 202109 200 30 441 531 53 649 53 2 03296

110 '37 378 710 [3000 ] 29 111016 248 310 69 [5001 976 112156
296 13000 ] 679 748 923 65 11 .1042 116 430 547 48 77 619 744 907
114226 321 23 483 84 [3001 691 917 90 115036 [3000 ] 41 660 750
110274 [ 15000 ] 311 473 704 45 62 857 923 66 117132 90 448 [15(X»
549 681 731 1 ist27 28 87 226 319 98 510 615 80 782 87 864 958
[500 ] 119203 424 520 649 72 78 723 [3000 ] 803 42 927 56 92

120005 8 231 376 447 514 36 609 744 65 838 41 121027 210 358
532 40 41 122332 83 494 563 96 723 84 90 867 1 28352 54 444 505
59 124071 [500 ] 161 318 701 828 1 25096 421 759 815 952 56 126078
81 153 220 [1500 ] 384 1500 ] 505 13'300 ] 47 99 772 84 888 127098 1300(5
429 573 1300] 608 41 897 128260 84 [500 ] 526 656 805 129178 217 51
332 497 650

„ IN, >017 376 693 131005 54 132 535 697 811 132016 346 461 594
680 <19 41 [300 ! 856 935 56 133 ' 83 65 [1500 ] 252 349 401 22 81
134013 11500 ] 100 30 365 67 780 [500 ] 94 820 972 94 135058 173 264
404 <1 86 675 700 914 13C108 21 322 813 40 958 1 37081 176 248 48
65 418 64 539 731 80 848 64 69 87 944 1 38002 50 51 143 382 452 551
613 87 748 820 989 130115 22 [3000 ] 350 468 77 505 30 641 876 907

140 )29 136 84 85 210 487 600 744 [30001 813 19 948 141135 284
410 91 567 692 780 843 48 910 142049 168 220 440 93 640 747 933 63
143013 [500 ] 73 79 254 370 74 438 71 77 566 613 735 73 857 144132
33 230 524 145003 79 124 297 380 418 770 86 803 76 88 996 146148
318 590 643 60 [509 ] 890 911 147062 233 515 51 712 39 87 814 955
14 8075 155 64 315 73 417 50 657 9u5 90 1 411025 94 263 379 405
638 776 [500 ]

150012 247 303 11 32 419 88 638 899 925 97 151080 93 [1500 ]
103 229 363 453 78 552 659 81 724 30 31 835 1 52014 44 77 [500 ] 192
249 80 316 77 707 [3090 ] 39 43 826 1 53248 74 79 312 51 457 517
115- 0] 90 [3000 ] 719 802 11 36 1 54121 686 775 834 924 [1500 ] 58 61
155065 125 68 207 723 87 904 50 58 1 50000 10 162 [300 ] 211 360
587 GGO75 79 906 157031 81 317 523 611 790 1 58145 505 16 700
880 36 961 159129 216 [3000 ] 58 72 359 442 600 712

621 33 762 911 « 04159 239 74 86 308 755 976 205015 232 309 39
95 425 87 529 863 20 :1118 £50 472 98 528 707 801 2 951 207222 487
500 92 633 [300 .1] 60 789 2 08179 379 95 538 751 883 963 90 « 09190
201 29 [1500 ]

"51 694 722 811
210 )11 127 [500 ] 283 405 [5001 526 47 771 865 941 58 211026 76

[300 ] 271 433 516 613 887 214141 55 252 584 615 779 836 931 213030
237 47 405 41 [3000 ] 62 613 51 881 [5091 949 2 14023 50 55 [3000 ] 206
[500 ] 41 86 319 421 [300 ] 540 79 711 914 53 [3000 ] 215051 165 70 94
2 '17 76 423 76 665 80 81 [1500 ] 85 2 ! « 131 231 (1500160 512 776
217107 217 4 .-0 531 760 941 76 218167 225 350 [500 ] 751 921
210088 192 205 385 427 28 59 551 770 846 93 95 931 73

« « « >» .'N 29t 410 531 616 39 779 932 221015 48 57 69 73 20t
448 514 25 613 31 72 2 -42028 140 292 328 31 400 30 89 605 11 81 86
771 82 .) S 53 -2' 17 359 611 19 737 46 71 850 82 [1500 ] 992 2 ’44111 59
225 416 [3000 ] 559 05 023 « 45000 12 113 83 800 98 316 536 79

160 .366 512 612 935 63 1 61194 313 34 83 451 55 72 517 695 783
833 1500] 39 44 1 6 7037 156 67 202 437 66 818 930 1 63132 270 335 43
401 [3000 ] 9 31 87 97 546 93 [500 ] 694 717 884 905 164135 344 56 526
31 665 810 [300 ] 909 105155 271 [3000 ] 468 520 624 830 35 78 106041
[3000 ] 104 77 282 326 48 468 5'30 81 672 910 80 87 1 07038 109 381 94
522 [15001 35 828 910 45 77 10801 -1 15 156 82 [300 ] 243 542 73 714
23 947 1 60095 119 76 99 238 67 336 51 492 557 91 615 78 883 970

1701 )03 184 [3000 ] 283 468 529 671 88 721 17 1 235 339 96 [300 ]
499 633 966 1 7 ’4292 412 98 562 712 21 72 94 813 909 72 76 173034
141 45 204 17 20 348 486 90 574 681 734 43 948 94 [1500 ] 96 1 74078
10'.) 16 96 320 417 901 86 175 ')i '5 109 73 238 99 335 77 457 734 61
806 952 72 1 76005 79 110 42 279 552 58 786 863 177048 219 44 304
629 731 25 35 89 810 947 1 78037 72 [500 ] 83 208 48 310 93 429 60
501 [300 ] 614 751 827 909 24 34 170161 202 85 471 731 38

180275 423 576 631 98 825 88 [300 ] 902 181427 81 92 729 829
49 918 182115 527 75 92 618 [1500 ] 707 813 88 91 [500 ] 917 188107
326 514 0 :9 782 184090 150 258 472 647 909 68 185124 208 315
25 [300127 650 808 188107 245 38t 88 611 55 74 736 822 64 932 187107
296 363 79 81 424 40 [300 ] 72 621 28 67 78 703 188502 601 15 36
71 180265 393

•20139 287 319 4 ' 0 544 608 866 81105 356 83 [1500 ] 697 828 46 907
820,2 241 339 463 615 33 723 884 83083 44 [3000 ] 376 93 483 693
937 [500 ] 24272 515 91 631 816 79 25148 [300 ] 2 )6 402 21 65 71 513
81 628 <5 749 85 856 13000 ] 84 990 StiOOO 533 68 737 888 27056 203
46 520 51 72 8 36 28128 78 [500 ] 229 42 67 89 306 500 705 861 912
[500 ] 58 29052 66 332 557 65 689 893 920

:»O149 200 83 715 41 56 935 76 » 1098 [30001 177 217 346 409 46
518 [300 ] 78 627 [300 ] 28 65 702 32046 105 26 270 87 365 70 82 617
704 98 [300 ! 836 79 33045 378 529 605 701 [5001 65 880 34143 47->
91 523 <60 SCO 907 12 22 3 5000 44 169 384 732 90 746 906 ItoOGO94 166 387 95 434 756 93 37001 100 284 334 47 St 411 53 601 74 77
a ’ & ww sw * 179 225 803 990 30027 37 90 d ]

40096 [1500 ] 168 314 31 490 737 84 4 1201 554 704 51 57 69
836 915 41 42157 69 573 89 652 56 [500 ] 714 23 834 96 950 1500] 63
43107 223 304 634 988 4 4013 46 [1500 ] 87 165 2C6 79 493 671 84 878
4 .>003 136 201 498 668 736 67 800 904 46019 48 110 14 [5001 300 531748 847 935 54 [300 ] 82 4 7051 140 87 422 23 595 788 869 4 8031 191
«Zul 451 4U2G0 6Jo

30191 200 400 30 563 73 712 969 51025 108 [501 )0 ] 49 1300] 230
[5 ' 0 . 55 326 99 416 38 530 680 88 [ 1500 ] 734 1.99 935 52045 361 493
95 522 657 [300 ] 70 787 53109 214 [500 ] 3o7 862 720 51065 80 5‘>7
LR 98

7
) 02 901258 73 O

M II » U e4» 426 88 510 82 030 72 ™ ««
« 0182 480 736 10 [3oOI 72 0 1007 147 220 71 387 497 [15001 601

\ 3 43 900 [300 ] 02014 120 69 343 423 43 93 610 46 Sä 723 987 f,l $122
§ 3 87 » 77 87 42o 38 62 519 33 645 832 64218 52 62 SO 349 [1500 ] 72
4,1 <8 622 767 83 » O.iDtO 200 462 84 514 22 48 78 80 688 739 871
? 3o 06055 200 301 95 631 709 896 07042 [3000 ] 128 284 853 989tdOO] 08241 517 18 09014 312 [500 ] 28 44 49 92 570 <>42 811

70031 93 319 451 62 545 662 709 862 [1500 ] 71271 402 512 613 790
pn ” ! 861 73205 394 428 [1500 ] 57 13000 ] 63 507 [1500 ] 2513 '00] 99 670 8999i )l 1» 54 7 8167 538 70 711 859 7 4071 426 566 G4S 744 982 88 751172_>1 781 70204 85 408 [3000 ] 12 [3000 ] 506 638 87 923 77036 290
WO0J2Ä1 25 47 U 851230 l300 ° J 35 55 330 411 54 513 780 941

SO 107 372 [500 ] 450 54 561 91 997 81057 197 206 320 615 809 2592 920 82168 368 [300 ] 420 39 503 619 787 802 30 933 8 .3073 32493. 415 534 660 723 8 1004 163 207 360 547 53 738 839 901 48 11500]8 * 005 26 101 213 319 86 481 55t) 692 750 972 88181 220 318 72 440<2 . 001 18 70 87147 91 204 11 45 462 593 97 386 902 18 91 8810196 2»O [300 ] 584 89029 31 359 76 512 638 795 830
„ WKW 57 [3001 176 98 340 629 63 93 9.31 1) 103,1 90 131 315 60408 612 02005 46 25 '2 1300 ) 424 (30 )] 92 571 800 [3U )>57 o -ji) t1 .1(5446 « 65 868 94 988 04323 4204 ) 1 629 44 707 95 97 882 V5 ->32 58 3758 • 447 5;> 8a 533 41 670 98 7iß 933 91 09205 322 453 518 694 815 9194 912 07195 220 497 820 924 31 39 68 98 )03 38 66 ‘>36 95 455 513Bü 8.- 6 69 77 911 09002 81 106 63 227 37 78 355 Gl 459 637 [500 ] 45 72,’,1 (10077 205 11 370 [1500 ] 67 422 [800 ] 30 522 617 72 760 » '9 66
JOI230 90 327 [3000 ] 82 506 11 49 722 51 832 920 36 [1500 ] 78
« fronop }6 85 10 » 205 82 336 82 104067 380 416 68

<« 57 ® 577 7N878W 9U
° 86 ti00J 930 100030 103 331 88

17 . Neugasse Nengasse 17

Auswahl 14128

Alle Sorten Einlege - und

Aufnähsohle » , sowie Bendel -

schnhe « . Holzschuhe in größter

Gierig fressen , fett nnd fleij
werden Schweine nach kurzer Zeit
wenig Pfennige durch das Fr
Nttd Mastpulver , Schachtel 50

Wnrter 189697

zu 50 Kfg . das 5tück käuflich im

N - rl « s , Lauggasse 37 .

Der plakatfahrylan enthält die AnkunftL - und
Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mnndeuden Lisen -
babnen , der Oamxfstraßenbabn re . in übersichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
verkaufslokche , Bnreaux u . dgl . . . .

Jos . Fiedler
,

MakatfaHrptan
des

von 13936 g
Louis Schild , Drogerie ,

bitte genau 3 . Langgasse j zu achten . |

Der Znschneide - Kursus
(System Leimiger )

beginnt wieder am 1 . und 15 . eines jeden Monats . 13590

Achtungsvoll

Henriette Lohr ,
9 . Nerostraße 9 .

19 Z
'
chnng der 4 . Klasse 195 . Königs . Preiist . Lotterie .

Hie^ung eom 6. November 1806, Nuchmlttaqr .
klar die StainB über BIO Mnrk sind den beirejlendeu Nummern

in Parenthese bcigesngt.
(Ohne Bewähr .)

960 69 82 456 700 843 1099 245 436 77 692 93 750 52 891 2116
68 ::.)5 452 73 516 78 764 988 3045 369 661 727 38 42 938 [600 ] 4202
406 530 601 710136 5033 137 280 495 774 900 13 [3000 ] 46 85 « 032 144 61
C6 258 [1500 ] 91 [500 ] 573 7066 82 143 304 680 725 802 1t 8113 234
48 SO [300 ] 339 42 68 72 [1500 ] 409 548 631 53 85 [500 ] 765 918 [300 ]
4)036 196 455 919 56

10099 124 364 67 87 410 18 680 870 986 11298 413 70 720 94 937
1 -7023 61 156 68 92 235 384 95 412 665 799 997 13164 313 [5,00] 409
95 508 758 66 914 14028 252 77 453 63 674 779 995 1 5179 374 412
583 677 720 827 934 10036 102 219 359 445 684 742 9 )4 17193 [500 !
314 38 80 448 80 519 35 615 89 865 909 1 8058 118 244 83 338 60 66
448 63 592 818 33 901 35 [3000 ] 10009 238 83 305 73 514 767 808 95

20036 118 492 672 769 974 21241 454 684 722 48 851 62 986
81189 234 93 342 433 92 664 906 0 :1093 98 125 273 321 858 86 915
52 61 241056 205 55 344 757 76 857 937 « 5062 147 61 96 [500 ] 2W
11500 ] 31 343 426 597 909 52 26009 50 397 432 550 765 [1500 ] 860 68
« 7021 [1500 ] 42 305 589 603 31 35 729 891 « 8082 201 311 503 11 34
43 662 85 96 778 860 2 9037 53 452 568 [300 ] 626 715 937

30104 18 [500 ] 95 510 52 81 88 806 3 1063 69 170 201 304 13 26
412 32 45 82 92 539 82298 99 489 525 762 917 50 33025 123 331 36
97 748 [300 ] 91 835 917 27 45 34093 222 [3000 ] 26 394 548 656 785
91 13000] 872 966 35054 57 115 41 51 68 235 66 447 544 99 639 760
999 80192 93 428 594 [1500 ] 738 877 940 37010 167 202 351 [500 ]
43t 502 712 59 994 88502 897 89110 206 329 [30 .1] 42 404 83 751
150 7] 878 918

40178 283 313 794 890 41 214 805 55 96 445 91 530 [3000 ] 731 65
970 77 94 42006 [5001 35 85 137 352 [3000 ] 402 661 803 917 41) 182
1300 ] 93 205 57 68 422 589 94 617 59 742 882 [ 1500 ] 44000 439 53
919 [500 ] 22 82 45070 151 453 579 699 701 59 70 16239 40 323 744
888 47088 135 316 59 91 602 701 [30001 81 [500 ] 891 988 48018 185
241 352 573 059 721 49 807 69 76 49317 444 577 [500 ] 741 810 92 985

50005 34 56 192 212 62 306 460 88 937 51375 408 722 35 (300 !
84 805 54 63 [300 ] 938 58028 76 110 245 371 514 84 662 98 [30001
874 1300] 53013 17 248 5 9 328 40 14 95 632 37 71 705 70 87 1800]
812 18 54015 482 94 787 850 86 935 55033 241 63 303 571 654 93
875 982 56021 1300 ] 347 80 465 549 690 ,300 ] 91 716 804 17 54 907
57164 87 475 95 574 800 58158 7 3 222 [300 ] 465 82 607 934 82
59157 924

« 0435 76 726 41 902 [500 ] 10 CI030 89 217 391 461 550 656 81
793 848 52 926 93 64035 2r3 306 72 415 632 54 82 86 97 823 916 41
« 3038 54 148 385 565 678 715 820 983 [150 ] « 4134 99 « 5167 88 222
31 62 465 644 47 868 98 940 43 88 G« 106 409 637 725 902 5 12 [300 ,
« 7046 141 355 446 [3000 ] 548 73 806 67 [800 ' )] 93 97 08079 96 123 581
701 58 930 « « 107 44 268 813 [500 ] 42 53 13000 )

70043 141 222 62 311 1500] 724 872 7 1029 71 198 222 56 302 452
690 89 740 8 “4 72069 [500 ] 87 119 88 239 637 713 89 847 76 [1500 ]
959 69 7 3002 50 249 411 517 GO 77 921 44 74100 209 42 315 471 574
663 753 74 895 75136 58 596 613 14 716 19 801 7 [300 ] 99 934 88
70026 111 55 278 476 711 77263 98 366 [ 1500 ] 403 82 [300 ] 542 873
85 78194 277 327 421 22 618 95 773 826 37 965 79190 224 [3000 ] 92
346 74 455 514 604

80005 20 98 119 211 362 83 602 745 837 68 948 81032 41 192 98
312 449 557 93 626 66 729 [1500 ] 57 82097 11500 ] 355 81 486 [3000 ]
630 77 736 64 873 87 921 83363 430 558 877 903 29 [1500 ] 70 1150.)]
84034 41 373 [300 ] 423 534 91 94 [3000 ] 715 [300 ] 947 85061 174 308
82 613 [1500 ] 799 894 88133 41 207 28 [500 ] 319 60 592 687 761
87079 93 108 72 [1500 ] 293 361 83 402 44 524 612 772 901 84 88124
251 301 956 88068 82 213 93 319 25 438 86 583 661 708 97 933

« 0014 52 94 148 49 219 545 928 9 1052 117 82 539 798 (1500 )
92007 109 247 473 736 [5001 880 969 » 1*211 306 76 86 568 604 756
812 57 953 94050 72 112 20 40 75 370 528 650 717 870 » 5215 26 347
88 97 423 89 [1500 ] 641 47 909 [500 ] 49 06025 48 188 98 219 387 566
70 640 967 [3000 ]' 97092 101 85 242 97 378 408 592 651 907 63 [1500 ]
08024 143 213 32 379 572 [5000 ] 628 770 818 959 77 991 « ) 250 516
92 676 768 867 88 950

108004 8 198 314 605 25 824 72 1 01017 131 262 307 419 (500 )
538 631 76 11)2070 150 409 95 565 678 94 720 29 1 03295 419 [1500 ]
612 763 (3000 ] 67 78 1 04166 47 1 692 912 79 1 05172 247 61 373 540
44 [500 ] 827 [3000 ] 100039 163 241 452 538 614 70 726 815 [3000 ]
107371 630 [3000 ] 32 75 734 916 94 108119 269 5G9 80 90 944
100058 257 356 75 431 540 86 904 72

110208 46 95 305 34 182 610 91 752 811 [3601 33 111001 214 62
tsooi 401 5-i 570 SOG 97 981 111* 106 8 107 337 579 [300 ] 832 920
i 13095 125 4 6 359 444 545 74 726 62 951 93 114367 81 439 661 790
842 67 115023 [1500 ] 317 20 479 [300 ] 766 96 879 94 110016 144 212
47 50 333 59 414 804 62 85 117336 [5000 ] 48 603 [300 ] 70 726 87
817 33 48 965 1 IS " 50 164 244 403 47 [300 ] 658 81 722 78 99 838 9S
950 - 110132 569 73 [500 ] 732 941 42 68

120151 296 419 643 760 82 1 21256 613 34 783 938 56 67 122203
95 469 700 115001 91 803 45 52 96 ‘i 12 .3048 73 83 184 516 61 820 25
93 930 1 i 1089 100 831 952 ! 25218 343 [30001 45 412 44 46 571 83
87 611 40 [300 ] 987 120570 773 99 827 60 127079 [3000 ] 186 206 350
407 [3000 ] 26 31 514 86 632 13 12 » 149 318 438 46 69 83 585 661 903
29 50 129193 411 83 604 82 8 4 [300 ] 800

130941 245 47 380 516 68 606 797 806 64 905 89 131156 256 6-2
67 319 [500 | 405 566 634 764 875 13 '2057 67 144 378 459 766 835
133029 234 480 576 742 804 42 1 31083 742 54 865 [300 ] 1 .35075 162
279 84 86 384 401 35 537 38 71 605 7 66 779 858 130130 72 [5001 258
332 501 92 829 137017 62 76 [500 ] 90 108 27 47 218 313 17 20 417
87 777 13S090 [500 ] 114 313 84 88 414 525 64 673 [300 ] 727 71 [500J
998 [3030 ] 139110 299 428 59 72 91 535 755 865 958

110508 640 84 99 790 851 90 969 141057 73 327 38 656 68 [1500 ]
794 [500 ] I 42190 207 42 503 29 786 846 911 13 143063 64 206 21
330 61 65 669 826 44 80 925 114142 80 445 [3000 ] 502 39 66 721 72
79 817 115093 209 607 791 891 962 140076 82 146 80 93 278 353 69
510 83 658 884 147305 635 61 940 65 148085 110 342 [300 ] 488 798
110030 [1500 ] 114 529 619 96 706 964

150179 346 464 579 603 82 [1500 ] 980 151016 208 369 448 660
153065 305 520 890 153 ' 42 313 460 709 83 !) 907 154171 89 393
609 1 5511Ü 403 63 531 [3001 66 98 99 748 813 29 150032 178 214
358 [1500 ] 476 77 550 76 738 808 93 157076 135 292 317 419 77 86
513 22 81 842 54 984 158000 230 [3000 ] 391 [3oOJ 775 927 159121
202 418 516 695 718 860 931

160002 218 36 413 795 819 42 60 101040 442 529 59 706 [1500 ]
34 [300 ] 901 10 69 102 .169 275 411 92 561 688 743 865 [300 ] 901
163095 133 71 240 404 589 667 78 904 1 04008 89 245 445 537 61 70
642 712 41 855 969 1 05253 [300 ] 500 43 69 96 613 717 18 [500 ] 839
45 57 936 106043 53 204 36 307 620 107175 214 537 835 957 168042
289 304 656 839 969 169076 88 342 73 547 64 672 837 72 [1500 ]

170511 fit 88 628 40 93 171054 99 156 271 [500 ] 337 668 72 850
998 86 i ; Bl27 255 [500 ] 340 94 653 741 42 50 816 173001 77 182
213 328 400 783 1 74 066 134 77 91 [300 ] 205 8 59 85 88 314 466 90
507 932 175157 358 437 649 64 825 31 929 176061 240 447 [300 ]
59 93 516 646 89 92 752 903 1 77013 24 82 108 229 363 832 46 958
178020 340 62 63 513 [500 ] 84 [ 1500 ] 637 71 881 990 170099 199 221
[500 ] 7-2 856 73 441 70 [300 ] 563 665 [30001 89 728 858

180038 3)>2 402 504 23 [300 ] 643 59 790 803 947 1 81002 90 195
361 401 15 517 98 667 885 87 [300 ] 69 15000 ] 939 52 1 8 « 359 401 793
855 183015 196 230 40 82 470 523 82 92 6 -7 88 745 54 896 932
184018 57 [500 ] 87 153 214 371 [360 ] 547 60 717 56 905 185033 99
189 92 [3000 ] 314 438 508 833 81 [300 ] 946 78 186291 347 439 561
626 889 9 1 187092 825 [1500 ] 909 62 188029 211 63 317 504 94
13000] 610 !300 ] 22 67 92 751 874 [1500 ] 926 188100 289 434 50 542
643 95 821 939

VJO315 759 [ 1500 ] 925 79 (500 ] 87 191055 350 412 543 58 634 50
54 74 762 192111 74 2- 5 432 542 698 859 981 193032 47 75 88 [500 ]
201 25 83 371 474 536 624 60 730 48 83 904 18 40 194076 166 354
451 67 714 892 910 195037 637 738 [1500 ] 976 77 83 1 96033 51 59
91 179 358 61 71 83 528 52 849 1U7020 132 80 201 335 45 497 594
97 615 83 96 783 818 [500 ] 198151 246 [3000 ] 301 40 430 63 522 69
701 49 890 !300 ] 957 199350 474 558 892 939 81

» 09267 346 77 433 201 038 124 28 51 312 569 862010 [300 ] 85
•248 63 469 676 781 918 81 203012 142 76 (300 ) 345 496 515 35 86 87
727 34 998 2 04101 61 326 419 537 60 84 [300 ] 871 90 205012 177
480 [3000 ] 912 206038 166 [500 ] 293 354 84 [1500 ) 401 772 814 963
•207163 288 477 523 652 [500J 67 782 918 42 2 08101 240 374 430 41
[3000 ] 832 929 2 00188 235 624 49 714 [1500 ] 43 68 883 94

2 10036 60 168 218 42 58 [ 1500 ] 408 731 848 211001 16 148 395
410 658 716 19 24 76 21 2237 302 532 [300 ] 56 702 22 213685 869
995 211247 620 [1500 ] 43 86 749 897 937 88 21 5198 [1500 ] 233 40
356 692 958 21 0280 498 520 732 89 844 924 43 217010 [1500 ] 77 82
134 201 310 [1500 ] 453 529 92 602 19 22 34 706 218298 401 10 659
909 -210012 166 348 51 406 49 93 559 682 873 «

2 -40035 61 84 132 41 73 76 439 98 582 648 [8000 ] 866 915 46 (5001
51 221188 82 209 14 368 410 535 733 839 996 222260 306 7 72 435
501 96 629 727 79 223070 79 289 327 43 61 543 48 92 860 975 224015
13001 63 125 99 221 88 312 441 556 638 784 .225048 216 65 616

)
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3815

IS . Langgasse 18 .
Telephon S4S .

Alleinverkaü̂ de ^ SW ^ von Ott « Ifferz

Tnchzugstiefel

Filzhalbschnhe

Juchteuftiefel zum Schnüren
Englische Rrudleder - Schuurstrefel

Um Jrrthümern vorzubeugen , , fa

mache ich das geehrte Publikum darauf aufmerksam , San ich nach Wie vor ars

Specialität die berühmten Schnhwaarenfabrikate von

Otto Herz & Co .

Lederstiefel mit Wollfutter
Lederstiefel mit Pelzfutter
TuchschnKrstiefel
Tnchknopffttefel

I Tucheinschlnpfschuhe

Salonschuhen
Tanzschuhe von Mk . 3 . - bis zu den feinstenISorten .

Jaadstiefeln :
*

Hohe Schaftenstiefel mit Lodenfutter und Lodenschafteu

Englische Pnrschstiefel mit Gumm,sohlen .

Filzpantoffel von Mk , 1, — an bis zu den

feiusten Qualitäten

Lederpantpffel mit tpaMem Futter
Filzschlappen von 50 Pf . an .

Außerdem empfehle noch in größter Auswahl alle Arten

Baby - und Kinder - Schuhwaaren ,

die ich ausschließlich nur in den beliebte « breite » Fa ^ ons führe .

J
. Speier Nachf . ,

Inh . : M . & H . Goldschmidt ,

Gummischuhen :

Aecht Petersburger Gummischuhe mit und ohue Pelzfutter .

Für die jetzige Saison empfehle mein reichhaltiges Lager in allen Arten

Winterschuhen

7 . November 180 » . Eette 7 .

Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ansgabe ) . Verlag : Langgaste » 7 .

No . 584 . 44 Jahrgang .

F 214
Zz ladet ergebenst ein

------ ' —- ... ..... - .. ...
---

Lanaaaffe 33 , 1 , Eingang Golvgasse , ci « frcundlrch

möblirtcs Zimmer mit oder ohne Pension preiswürdig

zn vermietye » .

iQOQOOOOOOOOOO OOOOOOOOOQ © <

i Nicht halbsoviel wie

Steinhäger kostet
! la Danborner Korn

Wir empfehle » das Möbel - u .
Bettenlager Louisenstr . 84 . 13417

von Jac . Jul . Wagner , Hof Gnadeuthal
bei Dauborn .

Literkrng Mk . 1 . 80 , in Gebinden billiger .

Haupt - Depot : 13701

« . F . ljotz , Bleichstraße 8 .

E ? 1,- '
Feinste Prcitzelbeere « .

Alle Sorten fite . Gelees und Fruchtmarmeladen , fste . Frucht -

käite . gar . rein , Rhein . Apfelkraut , Heidelbeeren 2C., fste . Compote

in Büchsen und Gläsern , bei Abnahme von 5 = und 12 -Kilo -Eiinern

bedeutend billiger , empfiehlt „
W . Mayer . 1 . Schillerplah 1 , Ecke Friedrichstraße .

■

üljot . Sk
’

Ä
' W . S

gr . App . f . 25 — 30 Mk . zu vcrk . Näh , bei Tauber , Kirchgassc .

06 ^ 0000000000OOOOOOOODOLGOe i
' '

„ Betlelgräfin
"

zu h . Caesar Lange , Metzgerg . 35 , Heft 1 gratis !

General - Berfammlnng
tm Vereinslokal .

Tagesordnung :

Wichtige Vereinsangelegenheiten ,

ist der preiswiirdigste ,

weil er zur Ersparniss an Zoll fassweise importirt
wird und im Zollgebiet nach charentaiser Manier zur

Abfüllung gelangt .

Vorräthig in allen besseren Geschäften der

Branche . -

KriegervereinGermania - Allemannia .

Sonntag , den 8 . d . M . , Vormittags 11 Uhr :

Aufruf .

Die sehnsüchtig erwarteten Liebesgaben bleiben au8 -
Q "® 1*

stn,
“ " !

lauter ichrestn ? wird mir gesagt »Wenn der

aeschriccn hätte , wäre der reiche Mann nicht so kaltblung vmuocr

aeaanaen . " Ich habe meiner Ansicht nach laut genug geschrieen .

Wer die Tagesblätter lieft , wird ja wohl schon von dM drmgmden

Bedürfniß einer Kleinkinderschule und ewei D aronisien -

Station in Sounenbcrg gelesen haben . Manche wollen sogar

bhaupten, ich hätte zu laut geschrieem Nun ganzs umsonst ist. mem

Ruf nicht gewesen . Ich habe sehr schone und sehr daukensw . rthe

Gaben erhalten und sage nochmals meinen herzbch n Dank , « btt

es reicht nicht . Ich habe bis letzt kaum em Drittel der Bau¬

summe und muß noch « 00 bis 5000 Mark haben . „ $ u

ihnen etwas versprechen , sagt man nur darauf . Denk an

jenes feine Dämchen , das da meinte : -Z ^ wuKe auch ganz

gern in die Kirche gehen , wenn man Kirschenküchen dort be¬

käme,
" oder an jenen zähen Bauern , der da äußerte . „ Ich

würde zwanzig Pfennig daran wagen und emLoos n

Verunglückten nehmen , wenn ich ^ wiß Mßte . daß ich gewinnen

würde " Diesen Rath will rch denn heute in memcm Ausrufe

befolgen . Ich kann allerdings den Gebern . leinen

auch nicht das große Loos versprechen , aber em ander -S Versprechen

will ich ihnen geben auf Grund der heiligen Schrift . Dieses Ver¬

sprechen lautet : „ De » fröhliche « Geber hat Gott lieb .

Wem dieses Versprechen genügt , der überlege , ob er nicht uns , d e

wir ans solche milde Gaben hmgewiesen sind , cme Liebesgabe zu¬

wenden will . Der Verlag des „ Wiesbadc » er Tagblat
" und

die benachbarten Geistlichen sind außer ym bereit , Gäben für bas

Angufia - Heim in Sonnenberg entgegenzmkehmen .
So « « enberg , den 1 . November 1896 .

__________________
sc > wpp . P ' arM .___

Ern Ladenlokal
Speise - und Kaffee - Wirthschast mit Erfolg betrieben wurde ,

aus 1 . Dezeniber zu vermiethen . Nah . bei l )» rl Happu ,

Schnlgafle 3/5 .

Der Vorstand .
°

7j i per St .

von vorzüglicher Qualität

zu haben bei 13898

F . Klitz , Rheinstraße 79 ,
p . Enders , Michelsberg , Ecke Schwalbacherstraße ,

G . F . K . Schenrer , Kleine Burgstraße , Ecke

Häfnergasse ,
v . Fuchs . Saalgasse .
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getrocknete Steinpilze ,

getrocknete Champignons,
getrocknete Rundmorcheln ,

getrocknete Spitzmorcheln
in bester Qualität 12864

^̂ ^
empfiehlt

Z
2lbfal
bahn «
und e
Vertu
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fertiger

Katholiken

Erscheinen bestimmt zugesagt F 414

Maßarbeit , cleg . Schnitt , bequemer Sitz .

£

Tuch - Handlung Hch
. Lugenbühl

O . Kleine Burgstrasse . Badhaus zum Kölnischen Hof .

M aller Art für Herren - u . Knaben - Kleider
Ein Posten zurückgesetzter Sachen 14123

in jeder Preislage .

Bei

12356 !

Geburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

la Amberger
email .

Koch - Geschirre
unter Garantie zi

Fabrikpreisen .

Completen Mächen - Einrichtungen gewähren Preisermässigung .
Versandt nach auswärts franco Fracht und Emballage .

Rein - Nickel -

Koch - Geschirre
zu Original -

Fabrikpreisen aui
den

renommirtesten
Fabriken .

Oer Vorstand des Centniois - WahlYereins.

Eintritt frei und Jedermann gestattet .

Complete

Köclieii-

MF * Damen finden freundliche Aufnahme (discrete ) bei
Frau Hartmann , Wittwc , Hebamme , Mainz , Badergasse 3 .

Sonntag , den 8 . November , Nachmittags
3 % Uhr , findet im grossen oberen

Saale des Gesellenhauses , Dotzheimer -

strasse 24 , eine

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L. Sciielleobero
’
Kte Hef-BacMmckenl

Tischdecken von 3 bis 50 Mark ,
Tischdecken in Plüsch von 12 Mark ,
Bettdecken in grau , roth , weiss u . buntgewebte ,
Steppdecken , grosse Sorte , von 8 bis 35 Mark ,
Reisedecken von 9 , 12 , 15 , 18 , 20 , 25 , 30 Mark ,
Portieren von 2 Mark per Shawl an ,
Gardinen , 3,65 Mtr . lang , von 4 .50 Mk . per Paar an

empfehlen 13952
I & P Sllfll Wiesbaden .

w 1 • kjulil , Friedrichstrasse 8 . u . 1 <>.

Messer -

PutziuascliineD .

Fleisch -

Hackmaschinen .

Waschmaiigeln.

Wasch - nnd

Wringmaschinen.

Kiicbenniöbel
in geschmackvoller

und gediegener
Ausführung zu den

billigsten Preisen .

Permanente

Ausstellung
von

Musterküchen
in den

Entresolräumen
unseres Geschäfts¬

hauses .

Küiistler - Oelfarben ,

Dccorations - Oelfarben ,

Aquarell - Farben9
Tempera - Farben

von IBr . Schoenfeld - Düsseldorf , Moe wes , Hey ’l und
Schminke sind in frischer Sendung eingetroffen . Mal¬
pinsel . Grösste Auswahl am Plätze . 13502

August Hörig & Cie . ,
6 . Marktstrasse <>.

Farbwaaren en gros & en detail .________

Dcufleu , Köln . - ______ „
Schraut , Bonn . Verw . Fr <
Delius , geb . Gronarz , Kassel .

Gebrüder Wollweber
,

Wiesbaden
,

Telephon x . 119 . Ecke Eanggasse und JBärenstrasse . Gegründet 188 » .

Grösstes Special -

/ Zur %

/ Massen - V
/ vertheilung \

/ in Zeitungen ! \

/ — “* — \

/ ProspecteX
/ in Rotationspressen -Druck , auf farbigem wie M

f weissem Papier , liefert ausserordentlich billig 1

die

L . Schellenberg
'
sche Hof - Buchdruckerei

Wiesbaden , Langgasse 27 .

Versammlung
statt . Herr Reichs - und Landtags -

Abgeordneter I > r . Lieber hat sein

Rur 1 Mk .
Feder in eine Cylinder - oder Ankeruhr , Reinigen
derselben Mk . 1,50 . Garantie 2 Jahre .

G . Spies , Uhrmacher und Goldarbeiter ,
Kein Laden . Wellritzstratze 27 . Kein Laden .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Premier -Lieutenant Veicl , Ulm a . D .
Herrn Ludwig Giesemann , Hannober . Herrn Gerichts - Assessor
L . Gerstein , Bielefeld . Herrn Lieutenant Braunsberg , Dresden .
Herrn Hauptmann Albrecht v . Schimpff , Dresden . — Ei « ,
Tochter : Herrn Gerichts -Assessor Otto Bayer , Düffeldorf .

Verlobt . Fräulein Frida Scheibler mit Herrn Dr . Bruno Liebrecht ,
Crefeld — Lauersfort . Fräulein Helene Jrmler mit Herrn Amts¬
richter Max Blasig , Dittersdorf — Zabrze .

Verehelicht . Herr Rittmeister Hans v . Hagen mit Fräul . Emma
v . Hagen , Züllichau . Herr Alfred Morgenbcffer mit Fräulein
Helene Schrötter v . Stutterheim , Eimsbüttel . Herr Dr . jur .
Justus Hendel mit Fräulein Klara Girardet , Halle a . S .

Gestorben . Herr Kantor a . D . H . Bockemöhle , Osnabrück . Herr
Oberst Karl Wilhelm Baumbach , Altenburg . Herr Joh . Bapt

— Frau Justizrath Josephine Saasscn , geb .
Verw . Frau Negierungs -Präsident Mathilde

Sibiriens
,

weicher leichter Ueberzieherstoff , sowie

Homespun zu Anzügen in grosser

.Abwahl wieder eingetroffen bei 1382 «

M . Auerbach
,

Friedrichstrasse 8 ,

Herren - Schneider .

Zurück ans dem Ausland t
ertheilt längs . Dircctrice i . ersten Häusern Unterricht «/
i . Unfertigen all . Garderoben . Costüme z. Selbst -

~ machen w . zugeschnitt . u . anprob . Lchnittm . n . Maß !
e fi U/nlflF Penfionaten u . Herrsch . Priv . -Nnterr . 2 .
•5 u - » » Ulli - Mauritiusstr . 8 , 2 I . , Nachm . 15 .

Chices Arrangement , sauberste Arbeit .

I Herren -

I u . Knaben - Garderoben
,

K Neuheiten der Saison ,

so lange Vorrath reicht , zu

d enorm billigen Preisen .

I Reinwollene Herren - Anzüge
von 18 Mk . an ,

H Hohenzollern - Mäntel
mit abknöpfbarer Pelerine von 15 Mk . an .

G Elegante Herren - Paletots ,

Sfür
Herbst und Winter , von 12 Mk . an .

Aechte bayr . Lodenjoppen
von 5 Mk . an .

I Knaben - Anzüge und Mäntel

Svon
3 Mk . an .

Knaben - Leibhöschen
von 1 . 20 Mk . an .

Grosses Lager

E in - u . ausländischer Stoffe .

Specialität :

G Anfertigung nach Maass .

( Wiener Schnitt .) 12505

i C . Wilh . Deuster
,

W Lieferant des Beamten - Vereins ,
12 . Oranienstrasse 12 ,

W Im eigenen Hause . Keine Ladenmiethe .

1 Ms,/ . AA ^ Aufsteckkämmche » , sowie Lciten -
kämme , neu , hochfein u . modern ,

empfiehlt 13159
W . Sulzbach . Pars , u . Coiffeur , Spiegelgasse 8 .

Bette »» n . Möbel zu Verl . Louisenstr . 24 , Part . 13416

H Funrilien - Uachrichten |
Ans der » Wiesbadener Givilftandsregiftern .

Geboren . 31 . October : dem Taglöhner Christian Hirtes e. T . ,dem Architecten Franz Berger e. T ., Maria Lucia Franziska
Hedwig . 1 . November : dem pract . Arzt vr . med . Hugo Strecker
e. T . 2 . November : dem Droschkcubesitzer Christian Debus e. S -,
Christian Rudolf .

Aufgeboten . Schieferdecker Philipp Carl Wilhelm Rück zu Nastätten
mit Maria Catharina Fuhr daselbst . Kgl . Regierungs -Referendar
Albert Carl Eduard Dorotheas Kraker von Schwarzenfeld zu
Rüdesheim , vorher hier , mit Luise Fedga Adele Helene Cramer
hier . König ! . Hauptmann im Jnf .-Regt . von Lützow ( 1 . Rhein .)
No . 25 und Brigade -Adjutant Friedrich Ludwig Holtz zu Minden
mit Gertrude Throne Agnes von Heineccius hier .

Verehelicht . 5 . November : Kaufmann Felix Blankenstein zu Aachen
mit Regina Herz hier .

Gestorben . 5 . November : Ingenieur Franz Heinrich Ludwig Müller
von Charlotteuburg , 46 I . 9 M . 6 . November : Schutzmann
Ferdinand Rumpf , 30 I . 3 M . 17 T .

Au » a »»s »värtkgen Zeitungen nnd nach direkten
„ Witttzeilnngen .

(Fae.iiNe»-SIachrichten, dem „Tagblalt " in beglaubigter Form bitte » mttpthflt
werde» hierunter kokeufrei veröneulliät .)

WW in eigener Brennerei stets frisch
U W s K _ k _ ▲ ▲ gebrannt pr . Pfd . 95 Pf . ,

Mk . 1 . 05 , 1 . 20 , 1 . 40 , 1 . 50 ,
Uli VV । 1 . 70,1 . 80,2 . - . Be -

4 I U , U ■ ■ U , sonders erlaube mir , auf meine~
I I anerkannt vorzüglichen , unüber -
' ' troffenen Sorten per Pfund

1 . 60 , 1 70 , 1 . 80 aufmerksam zu machen .
Dieselben repräscntireu das Beste und Edelste , was dann geboten
werden kann . 14140

F . A . Dienstbach , Rheinstraße 87 .
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